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unentbehrlich! 


Ihuftrierte Beilage „Die Zeii ım Bild“ „Die Welt der Frau“ T iqiiche Untechaltungsdeilage „In freier stunde“ 


68. Jahrgang . Freitag, den 1. Februar 1929 Nr. 27 


Eine gräßliche Biuffat. | Gedis Könige im Kampf. Bolt und Staat. 


Ein RNacheakt? Wirtſchaft und Nationalſtaat. 


Warſchau, 31. Januar. (Eig. Telegr.) Eine ie de in Y'shani 3 III. 
fürchterliche Bluttat ereignete ſich auf dem D auftän ein 9 iha tan Nirgends wohl wird der Widerſtreit und 


Gute des Grajen Dzieduſzycki auf Loma. Wie aus Kabul gemeldet wird, hat der neue] Militärgouverneur von Dſchellalabad, Ali : 1 AIE 
In das Haus des Gutsverwalters drangen geſtern Anwärter auf den Königsthron, Ali Ahmad, Ah 215 Khan zugunſten Amanullahs er age a e ai alt a 
mehrere Männer ein, Die, ohne ein Wort zu jagen, in Jagdalaf die Königsſtandarte ger erklärt, und die Truppen des neuen Emirs in Staat zu bedeuten ha rg ſichtbarer als in 
die Revolver aus der Taſche zogen und wie toll hißt. ine Truppen gehen auf Dſchellalabad der Nähe von Kab a en. Die Waſſer⸗ der Stellungnahme zum As irt) ch a fts⸗ 
um ſich zu ſchießen begannen. Die Frau und das vor, das 38 Kilometer von Jagdalak entſernt ijt. | werke von Jaka Hijar find beſetzt und der elek⸗ leben. Es iſt unzweifelhaft, dag heute 

das Wirtſchaftsleben in allen Staaten eine 


Unſjährige Töcht 0 „Ali Ahmad tritt für die Zuſammenarbe it triſche Strom nach Kabul ift unterbrochen. Die 
fünſjährige chterchen des Gutsverwalters, fo mit England ein und Jae bei einem Teile Stimmung gegen den engliſchen Geſandten ſo ſtarke Bedeutung gewonnen hat, daß 
vielfach — vielleicht nicht mit Unrecht — 


wie ein Dienſtmädchen und ein Knecht wurden der Schinwaris Unterſtützun 4 i 

r r i in Kabul nimmt an igkeit zu, weil er den 
3 piha Weben = gter | Weiter Il Sabibnliag ee „ben, Dah Sohn des Waſſerträ e menngleid 3 

f ex Kabul den Truppen Amanullahs wich! man fih auch velfen bewußt jei, daß er vielleich! behauptet worden ijt, die heutigen Stan: 

letzungen. Nach dieſem vierfachen Mord flüch⸗ ee überlaſſen werde. Die ehemaligen das einzig mögliche unter den gegenwärtigen Um: ten jeien nichts anderes als Voll: 

teten die Männer, ahne auch nur den geringiten | Kabine tsmitglieder Amanullaths find ven ſtänden getan habe. Die englandſeind⸗ſſtrecer der Befehle, die von den 

RNaubverſuch zu unternehmen. Es wird daher Habibullah verhaftet und als Gei:-|jjhe Propaganda, die von ruſſiſcher Seite Wirt tszent z 

angenommen, daß es fih um einen Racheakt i eln behalten worden. Habibullah will unter den Stämmen getrieben wird, hat einen 3 rtſchaftszentren aus 

Und gerade in der Frage. welche Stellung 

der Staat zum Wirtſchaftsleben einzu⸗ 


handelt, zumal vor einiger Zeit mehrere Arbeiter fämtliche modernen Bauten in die vuftſſchlechten Einfluß auf die Eingeborenen, und es 
— Tee entlaffen wor, ||PFEngen, die Amanullah in Kabul errichten | wird Lange Zeit dauern, bis Die alten freund. 
lieh. ſchaftlichen Beziehungen wieder aufgenommen 


en — — Nach weiteren Meldungen ſoll es bereits zwi⸗ N Á | £ 
- ſchen * Truppen Amanda und Habibu ahs ara Ahmed Za Ban fi ee der nehmen habe, zeigt ſich die merkwürdige 

Großfeuer in Mainz. Rieter Wass laß . Ks w|Reiheber tonprätendenten. bat ſich Tatſache, daß die Pacien, Die da be: 

Ein Feuerwehrinipettor getötet. Habibulla! wird Kabul unter allen Umſtänden N e liche rettete e — ſtHapibullatz n rin 3 dal gu 


Mainz, 31. Januar. (R.) In einer von den halten; es jol ihm bisher die Abweiſung geſandt. Er hat den afghanſſchen Handelsver⸗ 
franzöſiſchen Vea bg R als Benzin⸗ aller Angriſſe Amanullahs gelungen pian in Dai aana 17 de m er bes 
magazin benutzten Lagerhalle in der Wallſtraße lein. ; d 
brach heute morgen gegen 3 Uhr ein Feuer aus, Die Londoner amtlichen Stellen geben von | mobi 
das in den großen Benzinmengen reiche Nahrung der zo. ihres neuen Schützlings Habibullah Verfügung ſtelle. Die ruj 
fand, ſo daß binnen weniger Minuten die eine 155 e Habſbulah Trotz gegenteil er des a den ha oi die ſich bisher in 

w |) 


ſätzlich jeden Eingriff des Staa: 
tes in das Wirtſchaftsleben ablehnen, 
während umgekehrt der Sozialismus, 
bei dem man nationale Ueberzeugungen 


Eon Be ſicher am weniaſten zu vermuten gewohnt 


ange Halle in hellen Flammen ſtand Berichte habe Habibullah weiterhin erhebli chen Geſafdtſchaft aufhielten, haben von 
Eine der Mauern der Halle ſtürzte während der 2 und Anhang. Dem ſteht aber folgende | Habibullah, aal ik e en 2 An. iſt. für die unbedingte Mirtſchafts⸗ 

ſcharbeiten zuſommen und an den ‚Feuer: Meldung aus indiſcher Quelle: entaegey: Deiſung halten, Ka; ſofort Nach . hoheft' des Staates eintritt. 
wehrinipeltor Leidner und den Feuerwehr. Endgültigen Feſtſtellungen zufolge hat ſich der zu Fuß zürückzubegeben. An dieſem Punkte wird mit voller Deut⸗ 
M. er n er hinia an. —— a — — lichkeit ſichtbar der Urſprung des modernen 
verletzt, ſo daß er ins Kra — wer⸗ Staates. War doch das Schlagwort 


„Freiheit der wirtſchaftlichen 
Entfaltung“ der Kampfruf gegen den 
Abſolutismus. Waren es doch letzten 
Endes wirtſchaftliche Kräfte, die die 
große franzöſiſche Revolution 
am Ende des 19. Jahrhunderts herauf⸗ 
führten. Wirtſchaftskräfte, die die Bevor⸗ 
mundung durch den Staat nicht mehr er- 
tragen konnten. Führer dieſer wie aller 
ſpäteren Revolutionen waren wirtſchaft⸗ 
liche Kreiſe. Und ihr Ziel galt der Frei⸗ 
heit der Wirtſchaft vom Staat. 

Es iſt nicht Zufall. daß auf die Juli⸗ 
revolution des Jahres 1830 das Bürger⸗ 
königtum folgte, in dem in Wahrheit das 
Kapital regierte. Und der innerpolitiſche 
Erfolg, den die deutſche Märzrevolution 
der 48er Jahre trotz aller anderen Miß⸗ 
erfolge davontrug, äußerte ſich zunächſt in 
dem Freiwerden wirtſchaftlicher Kräfte. 
Dieſes Freiwerden war es, das den 
modernen Kapitalismus herauf⸗ 
führte und damit die Grundſtruktur 


kenhaus 
den mußte. Die Ent i 
m ht Sie Gnifihungsurfade Des Brandes 
en 


„Grober Unfug“. 
Ehefredatieur Obuch vom „Bomthe- 
teler Zagebl.“ zu 4 Wochen Ge- 
fängnis verurteilt. 

Am Sonnabend hatte ſich da a 
reller Tageblatt“ wieder 9 a oe 
richt zu verantworten, und zwar hatte dem Herrn 
Staatsanwalt ein Artitel feines Warschauer Bez 
richterſtatters vom 19. Sepetmber v. Is, mi- 
fallen. Beſonders belaſtend — um die Haupt⸗ 


der Papit und Nalien. 
der Friebe geſchloſſen? — Ein Ablomme n. 


Der römiſche Berichterſtatter des „Journal de regelt, daß der italieniſche König dem 
Genève“ veröffentlicht am Dienstag die Einzel- | Papit als erſter einen Beſuch a t, 
heiten des zwiſchen dem Vatikan und der italie⸗ worauf der Bapft in der Baſilika des Lateran 
9 3 am 6. Dezember des Vorjahres eine Meſſe zelebriert, an die anſchließend ein Be: 
abgeſchloſſenen ‚vorläufigen Ab⸗ſuch des Papfes beim König im Qui: 
i mmens. % ie en ‚rate an rınal erfolgt. 

a re gedauer aben; ſie wurden auf ſeiten ieſes Abkomme oll 

des alitas von dem Bruder des Nuntius P as 5 $ ee. ee urn Steh 
cel li auf italieniſcher Seite von dem Staats⸗[Kardinalaus ſchuß geprüft werden, den der 
5 Í rat Barone geführt. Das Abkommen, das Kardinalſtaatsſekretär Ës ri ſowie der Kardi⸗ 
untte der Anklage herauszugreifen — war ver T den Mitteilungen des Berichterſtatters von nal Merry del Val angehören follen. Sodann 
n der polniſchen are übliche Aus⸗ beiden Seiten unterzeichnet worden loll das Abkommen zur endgültigen Zu⸗ 
drud „ ! iegende ärge” für die hier in ist. enthält folgende Regelung: ſtimmung dem Papit vorgelegt werden. Im 
Polen von at peage ergeſtellten Fiug⸗ 1. Der Vatikan erhält ein Territo⸗ Zuſammenhang mit dieſen Mitteilungen kann 
euge, wobei der i rſchauer Mitarbeiter auf die rium, das den 182 n Palaſt in Rom, den hinzugefügt werden, daß eine derartige end⸗ 
zatſache hingewie * hatte daß bei einer Luft, Vatikan, jodann die Villa Doria Pamphile, die | gül ige Regelung der Beziehungen zwiſchen dem 
Propaganda⸗Woche Rundflüge über Warſchau ver: Billa Gabrielli, einen Teil des Gartens ani dem Vatikan und der italieniſchen Regierung auch die 
Janitulus und den Bahnhof von St. Peter um- Frage der Beziehungen des Vatikans als 
faßt; . unabhängige acht zum Völker⸗ 
der Vatikan erhält als Entſchädigung bund aufrollen würde. Ein 9 mengi Bei⸗ 
für die 1870 enteigneten päpitlichen Güter einen tritt des Papites zum Völkerbund kommt naturs 
einmaligen Betrag von 1 Milliarde Lire; emäß nicht in Frage, da der 220 auch im 

3. der militäriſche Die nſt der auf päpſt⸗ Falle der 1 volljtändiger Oberhoheit 
—— Gebiet lebenden Italiener wird in einem keineswegs als ein Staat im Sinne des Völker- des neuen Lebens beitimmte. 
beſonderen Ablommen geregelt; Page aufgefaßt werden könnte, insbejondere Wie wenig dieſe Freiwirtſchaftsauffaſſung 
4. das beim Vatikan akkreditierte di lomas ne) a bein 1 ln an den mıt und die Mit ihr verbundene liberale 
tiſche Korps geht auf päpſtliches Gebiet über. Verpflichtur e i b | G tti 5 A i 
diejenigen biplomaliſchen Vertretungen, die in | Sch, A n bei San sromnpnabnien unter A uffajjung des Staates — etwa 
; Nom 17 17 5 verlieren ihren exter- kommen Peak ng DEV kan 13 7. — e in dem Sinne, daß dem Staat nur die Auf⸗ 
anderen Apparat als ausgerechnet einem fatio rt 4 Kae: £ un ern sis in; lihen Regierung als ein internationaler Vertrag gabe zufalle. die freie Entfaltung der 
Plage anvertraut hatten und daß infolgedeſſen 5 Ë eni [dem Völkerbund zur Veröffentlichung und Regi“ Ein zelkräfte zu fördern und 
. ale Sig Mut dazu Bee ben nen zwi x en U . 5 . en werden und damit inter⸗ſchlimmſte Uebergriffe abzuwehren — wie 
Inrehenber Weile gewürdigt. ee e ff.. y ß T T e, Erben 5 ce r x a ai 0 cr 

—=———Ö ÄeErwägungen gemein hatte, das hat deut: 
Um dieſer 


tan a eg . ten i werden wird, doch beit i ifel lich die Folgezeit gezeigt 
: 4 > 9 < 2 h x i ehen nod einige 1 è > 
5 3 wobei er in ſeinem aior Reed ür io ottige über das Schicksal der Jelteinf enge lauft. Freiwirtſchaftsauffaſſung willen hat man 
nr , 
3 : gute angekündigt, ſichentvölkerte, wie das Bauerntum, 


3 8 mit dem Lied ene, 

„Deutſchland. eutſchland über ington, 30. Januar. (R.) (Reuter.) Im daß er feinen Kampf für die Bei 

alles. zog, das beſonders in den Verſen: Verlaufe der Kreuzerde batte Gih coils N Klauſel fortſetzen nd * er das doh zu allen Zeiten Grundlage 
eine aufjehenerregende Rede, in der er fih mit geſunden nationalen Lebens geweſen ift, 


bis un den Belt” vor 4 r ee RU hoffnungslos vom Lande abgedrängt und 
der Vorlage einſetzte. E R ; ! i 505 Sau: j z 
aalan Musdrüden gegen ae ain eden | Ein Warenhaus Tietz niedergebrannt in die Städte hineingetrichen wurde. wo 


Polen gerichteten Tendenzen zeuge 
ollte Der Angeklagte gel enn zu * — ‚ai Au sd ume der i ! j ) 
an Enthufiajten“, die Propaganda der einen, Berlin, 31. Januar. (R.) Das durch Groß⸗ es nur allzubald jede Verbindung mit dem 


anſtaltet worden waren. die — je nachdem man 
einen pol niſchen oder einen Obereren) Appa⸗ 
rat auswärtiger Fabritation benutzte, 10 
oder 20 Zloty koſteten. Der Mitarbeiter des 
„Pommereller Tageblatts r dabei die Feſt⸗ 
per gemacht, daß nur ſehr wenige den 
ut aufgebracht hätten, für 10 Zloty 
zu fliegen. 
„Der Hinweis des Angeklagten, daß keine ein⸗ 
zige der in Polen exiſtierenden Fluglinien 
p Pinge parate“ in ihren Dienit geſtellt hätte, 
daß ſelbſt die tollkühnen eite Kubala 
und Idzitowſti ihr kostbares Ban lieber einem 


daß ag 1975 zu 5 210 a 5 = 455 5 als 8 
ieſe Grenzen tatſächli eſt anden, |u a. den Verrat der Internationale. Er wies ö T j Heimatboden und damit iede A 
und daß dem alten Herrn Hoffmann von Fallers⸗ u. a. auf die Rüſtungen Englands, Frankreichs, B bildet en 0 2 ft ng ti o1 ksgefühl ee 1 85 
leben beſtimmt jede aggreſſive Abſicht gegen apans und Polens hin und ſagte mit erhobener einen Trümmerhauien Der Reit 1 f ätia b verlor. 
Polen fe n gelegen hätte, was man im „umge- Stimme: f ren Haujes ſtürzte gegen 2 Uhr morgens mit r u. reg A B 
kehrten Falle von der „Rota kaum behaupten | „Die Kriegsräte jeder Nation haben jorg großem Krachen zuſammen. Die Straße tjt noch und es geduldet. daß das hrühende oft- 
konnte. Im Deutſchlandlied wird Polen fältige Pläne ausgearbeitet, die auj die Ver n und der geſamte Verkehr wird um: deutſche Tertilhandwerk vernichtet und ver: 
überhaupt mit keiner Silbe erwähnt; in ſenlung der amerikanſſchen Flotte und eine In- geleitet. Kurz nach Mitternacht wurden die dränat Zuflucht ſuchte hinter den Akon 
i „ affen. die Huge der Berliner Feuerwehr, die teilmeile | Aofiekukmauern des damatinen ruten 
WAA t i riräge ve en, die i i ; 5 

aber der Herr Staatsanwalt m dem Gericht ebe jeit Anbeg nn der Geſchichte Verträge R . ‚den Basti 5555 Fongreßnoſons. Miltontag Art man zuge⸗ 
anderer Anſicht: Grober Anf und der ändig gebrochen werden find?“ ` Feuerwehr iſt es gelungen, ein e des jenen. mie des Naff z mufinatiote in 
— ea dann eben vier Wochen in die ig Mut Vorn hab 155 Mehrheit zu Gun⸗ Brandes auf die Nachbargebäude zu ver⸗ z wei Klaſſen in die der Inter: 
8 chwierigteit gefunden hindern. nehmer und die des Proletariats. 


-+ Doiener Zageblatt = 


Auch Bismarck, der nicht nur für die ſſich nach eigenen Gejegen“, ift richtig, wenn 
Deutſchen Verkünder des neuen Staats: wir meinen, daß Wirtſchaft wie jede andere 


gedankens war. — eine ähnliche Rolle hat 
in England Joſef Chamberlain geſpielt —, 
hat zunächſt keineswegs mit dieſer 
Grundauffaſſung des Verhältniſſes von 
Staat und Wirtſchaft gebrochen. Wenn 
Bismarck und ebenſo die großen Politiker 
anderer Länder ſchließlich zu einer anderen 
Auffaſſung kamen, ſo geſchah es nicht, weil 
durch dieſe hemmungsloſe Freiwirtſchaft 
die Grundlagen des Volkes untergraben 
wurden, ſondern weil der Staat an ihnen 
zu zerbrechen drohte. Die Maßnahmen, 
die in der Folgezeit von Bismarck auf dem 
Gebiete der Wirtſchafts⸗ und Sozialpolitik 
getroffen wurden, vor allem in der Sozial⸗ 
geſetzgebung, verfolgten nicht den Zweck, 
die immer tiefer werdende Kluft 
innerhalb des Volkes zu über⸗ 
brücken, ſondern dem Staat den Be⸗ 
ſtand zu ſichern. Nur ſo iſt es zu ver⸗ 
ſtehen, daß Bismarck mit vollem Bewußt⸗ 
ſein gegen die ſozialiſtiſchen Ge wert- 
ſchaf ten vorzugehen verſuchte, in denen 
immerhin doch gewiſſe Anſätze eigener Ge⸗ 
meinſchaftsbildung ſich bemerkbar machten, 
daß er den Weg der ausſchließlich vom 
Staat geregelten Sozialverſicherung ging. 
Gerade der Vergleich mit England, wo 
die Staatshoheit den Gewerkſchaften gegen⸗ 
über bis zur jüngſten Zeit nicht angewandt 
wurde, zeigt, daß es in England gelang, 
auf dem Boden der Gewerkſchaften auch im 
Arbeitertum eine gewiſſe nationale 
Geſinnung zu bewahren, während in 
Deutſchland durch die ſtaatliche ſoziale Ge⸗ 
ſetzgebung der Arbeiter nicht nur für den 
Staat nicht gewonnen, ſondern 
auch dem Volkstum völligentfrem⸗ 
det wurde. . 
Dieſer Geſichtspunkt der Staatlichkeit hat 
ſich auch in der ganzen Folgezeit erhalten. 
Als ſchier unerſchütterliche Weisheit galt 
es, daß das Wirtſchaftsleben nur ſich ſelbſt 
zu regeln vermöge. Wo der Staat in die 
Wirtſchaft eingriff. ae. es um des 
Staates willen, den jene Zeit ftill- 
ſchweigend gleich ſetzte mit dem 
Begriff N ation. Die völkiſch wichtigen 
Agrarſchutzzölle würden bis zum Kriege 
faſt nie angewandt, obwohl man deutlich 
erkannte, daß die Landwirtſchaft die 
Grundwurzel geſunden nationalen Lebens 
ſei, weil hier noch die unmittelbare Ver⸗ 
bindung mit dem Heimatboden wirk⸗ 
fam ift. 

Wenn heute Europa im Gegenſatz zur 
Vorkriegszeit faſt einheitlich hochſchutzzöll⸗ 
neriſch eingeſtellt iſt, ſo iſt das nicht etwa 
Frucht der Erkenntnis, welche nationale 
Rolle das Bauerntum als Reſervoir des 


Volkstums bildet. Auch heute noch werden Ertl 


die Zölle im weſentlichen als Induſtrie⸗ 
ſchutzzölle angewandt. Das iſt vor 
allen Dingen die Frucht der Kriegspfychoſe. 
Eine ſolche ſtaatswirtſchaftliche Selbſt⸗ 
genügſamkeit anzuſtreben, iſt nur unter der 
Vorausſetzung kommender Kriege 
wirklich verſtändlich. Daß ſie rein wirt⸗ 
ſchaftlich vielfach nichts iſt als ein Pri⸗ 
vileg nationaliſtiſch ſich ge⸗ 
bär dender wirtſchaftlicher In. 
fähigkeit, läßt ſich bei genauem Ju- 
ſehen kaum mehr überſehen. 

Ueberſehen aber wird ſo leicht immer 
noch, daß in Wahrheit eine ſolche 
Selbſtgenügſamkeit nirgends mehr erreicht 
werden kann. + 

Heute mehr als je ift es deutlich, wie 
unjinnig der Verſuch wäre, dem Staate 
abſolute Wirtſchaftshoheit zuzuſprechen. 
Denn weit mehr als vor 150 Jahren, wo 
eine ſolche Bevormundung unerträglich 
ſchien, greifen heute alle lebendigen 
Wirtſchaftsbeziehungen über die Lan⸗ 
desgrenzen hinaus, ift jede Wirt 
ſchaft des einzelnen Staates in die Welt⸗ 
wirtſchaft unlösbar eingebunden. 

Eine gewaltſame Abſchnürung nach na⸗ 
tionalſtaatlichen Geſichtspunkten würde da⸗ 
her nicht nur gerade die geſündeſten Wirt⸗ 
ſchaftsglieder vernichten, fe würde 
auch — das iſt heute in faſt allen Staaten 


zu beobachten — der unſeligen Ver⸗ 


guidung wirtſchaftlicher Intereſſen mit 
nationaliſtiſcher Verbrämung 
Tor und Tür öffnen. Damit aber 
würde ſie auf die Dauer nicht nur jede 
geſunde Wirtſchaft vernichten, nicht nur 
alle Politik vergiften, ſie würde 
gerade die Grundlagen des Staates 
untergraben, wie ſie ſchon die Grund⸗ 
lagen der Volksgemeinſchaft weitgehend 
zerſtört hat. 

Andererſeits kann aber nicht verkannt 
werden welche ungeheure Gefahr darin 
liegt, der Wirtſchaft reſtlos freie 
Selbſtändigkeit zu laſſen. Das ſo oft zitierte 
Schlagwort: „Das Wirtſchaftsleben regelt 


Technit ihre eigenen Geſetze hat. Soll 
aber dieſes S Ha gwort bedeuten, daß 
Wirtſchaft etwas iſt, das ſeinen Zweck 
und Sinn in jiġ ſelbſt trägt, fo 
muß dieſes Schlagwort notwendig zum 
völligen Widerſinn führen. Denn 
alles Wirtſchaften iſt doch nach ſeinem 
letzten Eigenſinn nur ein Mittel zur Er⸗ 
haltung der notwendigen körperlichen 
Exiſtenz, zur Schaffung der Lebensgrund⸗ 
lage des Menſchen. Gleichzeitig aber iſt es 
Auswirkung und Ausdruck menſchlichen 
äußeren Seins. Jede andere Auf⸗ 
faſſung verneint den Wert des Menſchen 
und macht ihn zum Sklaven des 
Geldes. 

Es iſt nicht Zufall. daß die Wirt⸗ 
ſchaftskraft der deutſchen Städte in Polen 
Ne in dem gleichen Maße wie das 
deutſche Volksbewußtſein ſchwand. Es iſt 
nur ein Beweis dafür, daß in aller Wirt⸗ 
ſchaft das Lebendige iſt nicht die 
Mechanik des Wirtſchaftens, ſon dern 
der Geiſt, aus dem gewirtſchaftet wird. 
Die Wirtſchaftsfrage iſt weder eine Frage, 
die aus ſich ſelbſt heraus gelöſt werden 
kann, noch die der Staat als Gewalt zu 
löſen vermag. Wirtſchaftskraft iſt Aus⸗ 
druck und Frucht lebendig echter Ge⸗ 
ſin nung. 

Die Zeit aber, die dem neuen Staat den 
Stempel aufdrückte, war die Zeit des M a- 
terialis mus, in der man dieje ele- 
mentaren Grundlagen nichterkannte. 
Die Zuflucht zum Staat als der Gewalt 
über der rohen Macht der Wirtſchafts⸗ 
mechanik. war nur ein glaubensloſer Aus⸗ 
weg, den man ſuchte, weil man die leben⸗ 
dige Tatſache und den lebendigen Sinn 
geiſtiger Kräfte nicht zu erkennen ver- 
mochte. 

nrettbar ſchier ſteht der mechaniſierte 
Staat heute zwiſchen den Gegen⸗ 
ſätzen, entweder der Wirtſchaft freien 


Lauf zu laffen und damit der inneren Zer⸗ſe Tb ft willen zu leiſten haben. 


ſetzung Tor und Tür zu öffnen, oder das 
Druckmittel der Zwangswirtſchaft 
anzuwenden, mit dem er jede lebendige 
Wirtſchaftsgeſinnung hoffnungslos 
zerſtören muß. Völlig ausweglos aber 
wird die Lage, wenn der Staat verſucht. 
mit der notwendigen Regelung der Wirt⸗ 
ſchaft nationaliſtiſche Geſichtspunkte zu ver⸗ 
knſipfen. 

Deutliches Beiſpiel dafür iſt die Sinn⸗ 
loſigkeit mit der die neuen Staaten in 
ihrer Agrarreformgeſetzgebung verſucht 
haben, die Boden verteilung im 
nationaliſtiſchen Sinne zu 
regeln. Die Frucht konnte nicht anders 
ſein, als daß damit nur die Wirt⸗ 
ſchaftsgrundlage des Staates 
zerſtört wurde, ohne daß für die Er- 
ſtarkung wahren Volkstums etwas 
gewonnen wurde. 

Und wenn heute Polen immer wieder 
verſucht, ſeine Wirtſchaftsbetriebe ſogenann⸗ 
ten nationalen Forderungen anzupaſſen, 
indem es fähige, aber andersnationale 
Wirtſchaftskräfte ausſchaltet, ſo geht es da⸗ 
mit nur einen Weg, deſſen Anſinnigkeit 
Vergangenheit und Gegenwart völlig ein⸗ 
deutig zeigt. 

Denn die Grundlagen des Staates 
find ein geſundes Wirtſchaftsleben. 
Geſund aber iſt ein Wirtſchafts⸗ 
leben nur dann, wenn es aus der 
Mechanik des bloß Techniſchen 
zurückgefunden hat zum Urboden 
hter Wirtſchaftsgeſin nung, 
Dieſen Urboden aber kann nur ein wurzel⸗ 
echtes Volkstum geben. Der Staat. der 

laubt, um des Staates willen geſunde 

irtſchaftskräfte ſeiner Staatsbürger frem⸗ 
den Volkstums unterbinden zu müſſen, be⸗ 
geht damit nichts anderes als ſtaat⸗ 
lichen Selbſtmord. 

Die Wiederverbindung von Wirt⸗ 
ſchaft und Geſinnung — und das 
bedeutet Wirtſchafts⸗Volkstum iſt die 
große Aufgabe, die Staaten umihrer 
wb. 


© 


die Revolte 


Madrid, 30. Januar. 


Die Negiern ibt bekannt, daß ein Auſſtand, 
wn 232 gs in 24 82 12 
i Artitteriere . 
iekaſerne, f 
ielt die 
nterdrücku 


ſtandsbewegung getroffen worden. 
* 


General Primo de Rivera 
der ne aae, der Sitzung des 
ru r die 


geſtern 
3 en 
be ng -ab. 
2 Verr für die uldi a ale man 
androhen, aber die unerläßlichen Mittel zur 
rüdfihtslofen Unterdrückung würden du 
führt. Man werde zwiſchen den 


daten, 
ele d den U 
F e e aira. 


des Auſſtandes 
K 
Madrid, 30. Januar. 


mo de Rivera eftern vor Beendigung 
— Ae der Nation rſammlung in ſpäter 
Silir "Sa Die Teifenafte 8 
erklären, e r Lage 
in Ciudad Real als beendet angeſehen werden 
könne. Seine Ausführungen würden von der 
Verſammlung mit Hochrufen auf Spanien, die 
Regierung und die Armee entgegengenommen. 


Die geſcheiterte Artillerie-Revolte 
in Spanien. de; 
Die ſpaniſche Artillerie, die ſchon feit langem 
Ga gegen den Diktator Primo de Rivera 
eht, hat einen neuen Verſuch unternommen, die 
Macht zu ergreifen. Die Bewegung, die in der 
Stadt Ciudad Real, etwa 200 Kilometer ſüdlich 
von Madrid, einen ernſten Charakter angenom⸗ 
men hat, iſt nach 8 Zeit 1 aapa die Re⸗ 
gierung ift wieder vollkommen Herr der Lage. — 
Aleberſſchtstarte von Spanien mit der Angabe 
der Orte, die bei dem letzten und dem früheren 
Militärputſch eine Rolle geſpielt haben. 
* 


alent: 
7255 


in Spanien. 


reſſevertretern gegenüber erklärte Primo de 
Rivera Dienstag abend: 

General Or gaz, der mit drei Bataillonen 
nach Ciudad Real aufgebrochen iſt, wird dort 
das Kommando * B i 
Entfendung von Kavallerie ift von 
mir wieder rückgängig gemacht worden. Die Re- 
bellen haben ihren Platz nicht behauptet und die 


ihnen beſetzt worden waren, wieder ge⸗ 


bei räumt. 


Schließlich fügte Primo de Rivera, deſſen Ge⸗ 
ſicht tiefe Gemüts! 
Welche Torheit? Ich empfinde ſchmerz⸗ 
liches Bedauern für dieſe armen Leute, denn die 
Folgen dieſer Ereigniſſe werden [ehr 
ſchmerzhaft ſein. Primo de Rivera machte 


efehl zur Bupgst 
nis 


Bahnhöfe und öffentlichen Gebäude, die von I 


sbewegung zeigte, noch hinzu: b 


die geſtrige Leimſitzung. 
Ein heiterer Tag. ; 


Warſchau, 31. Januar. (Eig. Telegr.) Die 
geſtrige Seimſitzung, in der mit der Haushalts: 
debatte begonnen wurde, ſtano auf ver einen 
Seite unter dem Zeichen eines Sabotagebver⸗ 
ſuchs ſeitens des Regierungsblocks, auf der an- 
beren Seite; unter der politiſchen Oppoſttion 
der Lints- und Rechtspartleien. Die Sabotage 
des Regierungsblocks äußerte ſich darin, daß zum 
Generalredner der Abg. San ojca ernannt 
wurde, ein bekannter Spaßmacher des Parla⸗ 
ments, der ſtets große Heiterteitserfolge hervor⸗ 
ruft, aber von niemandem ernſt genom: 
men wird. Sanojca enttäuschte denn auch dies⸗ 
mal nicht, ſondern erklärte unter größter Heiter⸗ 
keit des Parlaments, daß nur Marſchall Pit- 
ſudſti der Arzt jei, der Polen von dem gegen- 
wärtigen Zuſtand heiten tönne. Das Opera⸗ 
tionsmeſſer, deſſen Pilfudſki fih bediene, müſſe 
aber der Prügel fein. In Oppoſttionskreiſen be- 
furchtet man, daß der Regierungsblock verſuchen 
wird, die rechtzeitige Annahme des Haushalts⸗ 
voranſchlags zu hintertreiben. Bedeutete 
die Rede Sanojcas einen Heiterkeitser⸗ 
folg, jo erregte die Rede des ſozialiſtiſchen Abg. 
Zutawjti größtes politiſches Aufſegen. 
Eine jo oppofitionelle Rede hat man ſchon lange 
im Sejm nicht mehr zu hören bekommen. Er 
bemühte ſich, revolutionäre Tendenzen gegen die 
Regierung vorzubringen, die, wie er vetonte, 
nicht auf parlamentariſche Weije zu ſtürzen fei. 

Warſchau, 31. Januar. Im Sejm kamen geſtern 
beim Beginn der Generaldebatten über den 
Staatshaushalt die Abgeordneten Zulawſki 
von der P. P. S., Woz nicki von der Wyzwo⸗ 
lenie, Rybarjti von der Nationalpartei und 
.. . Sanojca vom Regierungsblock zu Wort. 
Als der Zulawſti feine hochpolitiſche 
Rede mit den Worten ſchloß „Ein Volt, das ſich 
durch fremde Anſtürme nicht knebeln und in 
Feſſeln ſchlagen ließ, wird ſich auch von den eige⸗ 
nen Angreifern nicht knebeln laſſen“, erklärte der 
Sejmmarſchall: Der Agrarreformminiſter be- 
merkt im Namen der Regierung, daf ſich die letz⸗ 
ten Worte doch wohl nicht auf die Regierung 
bezogen. 

Polakiewicz: Wir wollen wiſſen, auf wen 
ſie ſich bezogen. 

Zaremba: (P. P. S.): Sie beziehen ſich auf den 
Regierungsblock. 

Polakiewicz: Das ijt eine Shuftigfeit. 

Der Sejmmarſchall: Für dieſen unparlamen⸗ 
tariſchen Ausdruck rufe ich Sie zur Ordnung. 


Polakiewicz: Ich nenne das eine Schuf⸗ 
te rei. 


Der Seimmarſchall: Ich rufe Sie noch eins 
mal zur Ordnung. 

N dieſem Zwiſchenfall ergriff der Abg. 
Moraich von der wolenie das Wort. 
Er kündigte an, daß die Linke ihre Konſequenz 
ziehen würde, wenn die Regierung über die Nach⸗ 
kragskredite keine Geſetzesvorlage einbringen 
Die Linke habe nach den Wahlen noch 
unten Glauben gehabt, 

; er > 
loen Sejm und — ung) über Das 

— lei 
der Miniſterien zu dieſer Jie 


ſollte. 
einen 
es 


die wirtſchaftl 
zerſchlagen daß 
das Volt eine Rechtsquelle fein mülle, rief der 
Abg. Alefacannfti dazwiſchen: Aber nicht der 
Sejm 


dann noch Mitteilung davon, daß er mit dem Sej 


Finanzminiſter, mit dem Gouverneur der Bank 
von Spanien und dem Vorſitzenden der Börſe 
eine Unterredung über eine etwaige Inter ⸗ 
vention auf dem Deviſenmarkte ge⸗ 
habt habe, falls ſich im Gefolge der Ereigniſſe 
eine ſolche als notwendig erweiſen ſollte. 


Paris, 30. Januar. 

Zu den Meldungen über die aufſtändiſche Be⸗ 
wegung unter gewiſſen Truppenteilen der ſpani⸗ 
ſchen Armee berichtet „Journal“ ergänzend aus 
Madrid, daß die Bewegung in zahlreichen 
Garniſonen gleichzeitig ausgebrochen ſei und 
auch in der Flotte Unterſtützung gefunden 
habe. Die erſten Nachrichten über die Meuterei 


nach dieſem Bericht vorgeſtern früh 
beim Miniſterpräſidenten eingetroffen. Primo 
de Rivera hat ſofort mit ſeinen Miniſterkollegen 
über die erforderlichen Maßregeln beraten. Der 
Chef der Militärflieger wurde beauf⸗ 
tragt, mit einem Geſchwader nach Ciudad 
Real zu fliegen und Broflamationen ab: 
zuwerfen, in denen die Soldaten aufgefordert 
werden, den meuternden Offizieren den Gehor⸗ 
jam aufzuſagen und den Anordnungen der Re- 
gierung zu folgen. Außerdem wurden auf Be⸗ 
fehl des Kriegsminiſters drei Bataillone 


[[der Madrider Garniſon alarmiert 


und unter Befehl des Generals Orgaz auf Laft- 
kraftwagen nach Ciudad Real befördert. Ge⸗ 
neral Orgaz foll Anweiſung erhalten haben, mög- 
lichſt durch gütliches Zureden die meuternden 
Truppenteile zum Gehorſam zurückzuführen. Ein 
Teil der Aufitändiihen ift auch bereits wieder 
in die Kaſernen zurückgekehrt. Der Aufſtand ſoll 
auch in Madrid, Sevilla, Valencia, 
Barcelona und Saragoſſa geplant ge⸗ 
weſen, aber bereits in den Anfängen geſcheitert 
ſein. Die Gouverneure der anderen Provinzen 
aus Cuidad Real haben erklärt, daß in ihren 
Bezirken alles ruhig ſei. In Bilbao ſollen 
die dort liegenden Infanterieregimenter geplant 
haben, die Garniſon zu verlaſſen, um ſich der Be⸗ 
wegung anzuſchließen. Die Regimenter ſind auch 
ausgerückt, haben aber bereits nach kurzer Zeit 
ihre Abſicht wieder aufgegeben. 
. 


beim erſten leichten Artillerieregiment in Ciudad des 
Real find 


Wonnicki: Sie langweilen mich mit Ihre 
Bemerkungen. Fortwährend ſagen Sie dasſelbe, 
wie ein Papagei. 

Smola: Und dazu noch ein grüner! 

Kleſzezynſti: Bei Ihnen grünt's im Kopf. 

Es ſprach dann der Nybarſki von der 
Kaftoratpartet, der Be Abg. Sehen ab» 
gelöſt wurde. 

Abg, Zulawſki von der P. P. S. erklärte auer- 
nd der en eee dah Ai me 

orte von den Angreifern nich au itglieder 
der Regierung bezogen hätten, ſondern auf die⸗ 
jenigen 151 ſche n und politiſchen 
Gruppen, die danach ſtrebten, die Volks⸗ 
rechte in Polen einzuſchränken. 

Trotzdem bemerkt der Marſchall, daß die Worte 
. Zulawſki durchaus nicht am 
Platze geweſen wären. 


Tages Spiegel. 

n den frühen Morgenſtunden gelang es de 
— den Brand im Waren 5 Tie in 
erlin zu 2 aoi Der größte Teil der Wehren 

rückte ab. ur einige Brandwachen blieben 
zurück. N 
* 


n einer von den franzö m Beſatzungs 
bessten in Mainz als ne Le en 
Lagerhalle brach heute morgen ein Großfeuer 
aus. 


* 
Laut Beſchluß des deutſchen Reichskabinetts 
po Kranzſpenden der Reichsbehörden und 
eichsſtellen zu Ehren verſtorbener Beamter, 
Angeſtellter und Arbeiter, oder in Erfüllung 
ſonſtiger repräſentativer Pflichten, mit einer 
Schleiſe in den Reichsfarben zu verjehen. 
= 


Der vom 11. Januar datierte Bericht des Han: . 
delsattachés der amerikaniſchen Botſchaft jest die 
Darſtellung der wirtſchaftlichen Lage ar 
lands im Bahr 1928 dahin zuſammen, daß fir 
weniger befriedigend war als 1927. 


Tunnel der Pariſer Vorortbahn find keine 
Toten zu verzeichnen. Offiziell wird die Zahl 
der Verletzten mit 28 angegeben, darunter 
Schwerverletzte. „Journal“ ſchätzt die Zahl der 
Verletzten auf 40, „Matin“ ſogar auf 60. 


Bei dem ger 8 zweier Züge in einem 


Er 


Freitag. 1. Februar 12 Poſener Tageblatt Seaiage su Me. 27 


Zuſtand Brambors iſt hoffnungslos, der der bei⸗ 
den Frauen ſehr ernſt; ſie wurden ſofort operiert 


danach erfolgen kann und weiterhin auch hin⸗ 


Aus Stadt und Land. Nana der Berüdiihtigung der Bestimmungen 


boren, den 31. Januar. pien Familie 27 856 Ge eges betr. Unterhaltung | X Bereiteltes ſchweres Unglück. Der Aue Denkt an die 
: n Familienangehorigen. wagen des Herrn Dr. Dahlmann aus Glo: 
Zum Mitleiden gab die Natur vielen ein —— nawy Mlyn fuhr peper vormittag 1124 Uhr mit 


22 aid 7 2 us 
eit von 30 Metern die Stunde Fütterung des Wildes! 


b, zur Mi 
ETTE ee e Friedrich Hebbel. Die Aufwertung der Sparkaſſen-⸗ 


einer Geſchwindig 
von Winiary nach Poſen. 20 Meter vor dem 


e 


— guthaben in der Wojewodſchaft Poſen Kraftwagen lief ein Kind zwiſchen 7—8 Jahren N TE 
Der Februar Von den Stadt» und Kreisſpar⸗ iber die Straße Infolge des ſcharfen Breimjens | beim Gojtyner Gericht angejtellt worden, teine 
A taſſen der Wojewodſchaft Poſen jind bei Schnee und Glätte rutſchte der Wagen weiter. Frau ift Lehrerin an der ftlaſſigen katholiſchen 


Wohl kein Monat hat im Volksmunde ſo viele folgende Aufwertungsquoten feſtgeſetzt worden: chule. 


Namen erhalten wie der Februar. Noch aus dem 9 1 
frühen Mittelalter her der — kleiner Abeinan 5 Proz. Bentſchen 9,31 Proz. Brom- 
Hornung, in 5 nennt man den Fe⸗ berg 10 Proz. Goſtyn und Kreisſparkaſſe Grätz 
bruar Taumonat, in Mitteldeutſchland Schmutz⸗ le 3 Proz., Stadtſparkaſſe Grätz vorläufig 4,5 
oder Kotmonat, im Nordoſten Deutſchlands it Proz., Jarotſchin 11 Proz. Kempen 8,25 Proz., 
der Name Fuchsmonat gebräuchlich, in der Koſten 6 Proz., Kreisſparkaſſe Koſchmin 15,15 
Schweiz Katzenmonat. Auch Bezeichnungen, wie Proz., Stadtſparkaſſe Koſchmin 5,4 Proz., Koby- 
Sime Ben, ne Fa . lin 2,4 Proz., Krotoſchin 2,7 Proz., Lobſens 9,43 
angewendet. 7 i i 
bruar ſteigt oft ſchon ein — — Fr k 92281 5 1 E BE DE 
lings auf. Bei den Landleuten mancher . ſparkaſſe m Lille, für wärn Linne 225 
den wird fogar der Tag Petri Stuhlfeier (22. Fe⸗ Proz. für Mündelgelder 15 Proz, Stadtſpar⸗ 
bruar) ſchon als erſter Frühlingstag angeſehen kaſſe Oſtrowo 3,68 Proz., Stadtſpartaſſe Poſen 
und vom Matthiastag (24. Februar) heißt es: einſtweilen 10 Proz. (es folgt ſpäter noch etwas 


88 Matthias geht der Fuchs nicht mehr aufs über 8 Proz.) Ratwig 4 Proz. Rawitih 12,5 
— 5 en. * Zeit des Froſtes und Schnees Proz. Schrimm 7,5 Proz., Schroda 4,94 Proz. 

= vorbei, aber die Sonne kommt doch ſchon Schildberg 8 Proz., ſpäter bis 10 Proz., Wieli⸗ 
wieder wärmer hervor, die Tageslänge nimmt chowo 3,06 Proz., Wongrowitz 5 Proz., Wollſtein 
raſch zu, ug oft wehen auch ſchon warme Luft⸗ 2,64 Proz., Wronke 8 Proz. 
— 5 * er * Erde. Dunkle Tage wechſeln Die Kreisſparkaſſen Neutomiſchel und 
Bläue ee und Die Come heine u OTSO firen nog ae g ag fle 
nur, fie wärmt auch ſchon. Dann zerſchmilzt der aa die Quoten dieſer Kaſſen noch nicht feſtgeſetzt 
ae ſehr . plätſchert draußen das find. — 

„Berge, : j A 
zeigen r ife ſchwel⸗ x Frijtverlängerung für die Einkommenftener⸗ 
len an vom Schneewaſſer, oft kann man au x erklärung. Das Finanzminiſterium teilt mit, daß 
Strömen ein großes Eistreiben beobachten. Sn eee ee Oien De Kontor 
einzelnen Gegenden gibt es im Februar auch n 1 1 u ar 3 * Wa! 
weil mage um men eit bas Ableben eiche e gigtig für Vereine in del Stabi Posen 
der Störche erwartet. Der . Das Städtiſche Polizeiamt bittet uns folgendes 
$ò Emig — Baldinastreibene aber auch den e a i e 
ermittwoch. ä i ; andesausftellung verbu 

diefem Monat um auge a 1 ioe nd | ind, werden alte Berdine in ber Stani 
macht am 28. Februar ſchon wieder 10 Stunden gorek politiſche, kulturelle, ſoziale, wohltätige, 
42 Minuten aus. portvereine, Berufspereinigungen, atademiſche, 


Im alten Rom hatte der Februar i ts: kirchliche, religiöſe, Muſik⸗ un ſangvereine, 
leben zweierlei ee u ne ig — Beamtenvereinigungen, geſellſchaftliche Verbände 


ebruar der letzte Termin, bis zu dem die und andere Vereins aufgefordert, |päteftens 
Nachter auf die Bezahlung des ee bis gum 15. Februar im Stäblilhen Poliz 


ubereiten hatten, und dann wurden in dieſem einzureichen, die eine genaue Bezeichnun $ 


e N weten aan Vereins, den Sit, ein Verzeichnis der Vorſtands⸗ 
und Getränte auf die Gräber geſtellt, in Pa mitglieder, die Mitgliederzahl und die Satzungen 
Häujern Aalen Nauchopfer auf. Im republika⸗ e e j Pa: ungen werben nad) 
nijgen alender Frankreichs fiel der Februar denten ge Mät, 1928 il 2 Staatspräſi⸗ 
is zum 19, in den Pluvioſe oder Regenmonat ee bit ee Zwangsver⸗ 
und vom 1 ab in den. Veutoſe oder Windmonat. in der Verwaltung beſtraft. 
Nach ländlichen Bauernregeln wünſcht man ſich] X Zur Richtigſtellung. Nicht die Waffen- 
den Februar noch nicht jo warm, weil man ſonſt ſcheine, wie es in der geſtrigen Notiz heißt, 
einen Nücſchlag und das Wiederkommen einer müſſen verlängert werden; es handelt ſich viel- 
kalten Periode im März oder gar erſt im April mehr um die Jagdſcheine. 
* K avan Behr . er Fat eag Ben X Der Streit zwiſchen Krankenkaſſen und 
ehi im Kalten“, oder: „Singt die Beide im Aerzteſchalt ſchein, dem „Kurjer“ zufolge, feinen 
Februar hell, geht's dem Bauer an das Fell“. Ende entgegenzugehen. Die feit Montag dauern⸗ 
In eee iene im Fe⸗ Hai W e der Krankenkaſſe mit Ver⸗ 
zuar der Nordiwint kommen will, kommt tretern des Aerzteverbandes unter Te me 
ETUA 55 70 a I“ und weiter: „Wenn 2 8 eines ee Saen e 
die Beg n man im M 2 günſtigen Verlauf und laſſen eine baldige Ver⸗ 
ein Spruch: „Lichtme⸗ 17 8 den Winzern lautet | ſtändigung erhoffen. Geſtern mittag ſind Ver⸗ 
del hinter dle Tür 47 Re meler boe. jin treter dreier Krankenkaſſen aus der Provinz 
Mitteldeutſchland ſagt man: „Sit der Februar hier eingetroffen mit denen noch keine Einigung 
Bor pre friert man zu Ojtern bis in den erzielt war; aber auch mit dieſen dürfte es zur 
Darm, oder auch: „Wenn im Februar die Rege Einigung kommen. Die Verhandlungen find 
Hegt im Sonnenſchein, jo muß fie im März in jedenfalls ſoweit gediehen, daß von heute (Don⸗ 
E Ofen hinein 8 Oſten Deutſchlands be⸗ | nerstag) ab die Kranken den Aerzten nicht mehr 
jagt ein Spruch. „Beller im Februar im Haufe | jofort zu zahlen brauchen; die Bezahlung er⸗ 
2 2 3 N en Hein geasieren” | folgt wieder durch die Krankentaſſe. Die For⸗ 
gutes Eentejabre. o Februar bringt ein derungen der Aerzte werden in der Mehrzahl 
In Bayern heißt es: „Bringt der Februar noch verwirklicht. Sicher iſt jedenfalls, daß in der 
Schnee und Eis, wird das Jahr fruchtbar und Stadt Poſen ein Ambulatorium nicht errichtet 
eij“. 10 alten Wetterkegeln ſollen auch werden wird. 


und es gab keinen anderen Ausweg, als nach 
links gegen den Graben zu ſteuern. Der Wagen 
blieb an einem Baum hängen. Das Auto iſt gur 
leicht beſchädigt und die Inſaſſen blieben unver⸗ 
ſehrt. So iſt durch die Geiſtesgegenwart des 
Kraftwagenführers ein ſchweres Unglück verhütet 
worden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Sta⸗ 
niſlaw ee aus Antoninhof von einem 
Wagen zwei Fäſſer Bier; einer Zofja Las⸗ 
towfta, ul, Gaſtorowſtich 11 (fr. Alleeſtraße), 
verſchiedene Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche im Ge- 
ſamtwerte von 1000 Zloty; einer an An⸗ 
taſzak, Przecznica 1 (fr. Wittelsbacherſtraße), 
ein Damenpelz, Door 3 ein brauner 
Damenmantel und eine Straßenbahnkarte; dem 
Poſener 8. en ian ag ui Meßinſtru⸗ 
mente, z. B. ein Planimeter Syſtem Conradi, ein 
Sekundometer, ein Prisma, Zeik Nr 14 791, ein 
Logarithmen⸗Schieber (Alb. Neſtler), ein Zeichen⸗ 
inſtrument der Firma Richter, ein Zeichenkomplett 
P. XII. Nr. 2599 der Firma Gerlach, außerdem 
ein photographiſcher Apparat Ica Nr. 646, Obj. 

eih, Teſſar Nr. 600014 im Geſamtwerte von 
0 loty; der gene özef Zarnowiti, 
Gerberdamm (Garbarſka 25/28), aus dem Keller 
eine größere Menge Hafens, Iltis⸗ Katzen⸗ und 
andere Felle in Werte von 1500 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei ſchwach bewölktem Himmel zehn 
Grad Kälte. Damit ſcheidet ein Januar von 
uns, wie man ihn ſeit Menſchengedenken mit an⸗ 
dauernder ununterbochener Kälte nicht mehr ge⸗ 
habt hat Er ſetzte vielverheißend am Neujahrs⸗ 
tage in Poſen mit 5 Grad Kälte ein, erreichte 
am 10. und 11. Januar mit 13 Grad ſeine ſtärkſte 
Kälte. Am 15. Januar waren 12 Grad 
Kälte. Im Januar hatten wir acht Tage mit 
Kältegraden unter 10, die übrigen Tage bewegten 
ſich zwiſchen 2—9 Grad. Ueber dem Nullpunkt 
ſtand das Thermometer nicht ein einziges Mal. 
Mit der Kälte gingen zeitweiſe ſtarke Schneefälle 
Hand in Hand, deren kräftige Spuren ja auch 
heut noch ſich im Weichbilde er Stadt zum Ver⸗ 
gnügen der Fußgänger bemerkbar und fühlbar 
machen. annſchaft tritt erſt wieder am Sonnabend, alfe 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am vollkommen ausgeruht, in Aktion. Für Sonn: 
Freitag, 1. Februar, 7,45 Uhr und 16,43 Uhr. tag 3 pie p e den rg 150 

à S n 1 2. Platz angeſetzt. e 
SEK! — ae > 2580 ei £ N02 2 wenn Polen Fein Sonnabendipiel verlieren 
gegen +6,02 Meter geſtern früh f i e E Bo Ten ee 

N tdi td 8 a chaftstabelle ſicher. Es iſt auch nicht von der 

AMachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen Hand zu weiſen, daß die polnische Nannſchaft 
wird ärztliche Hilſe in der Nacht von der Bereit- | Fie diesmal vom Glüd ſtark begünſtigt worden 
ſchaft der Aerzte“, ul. er erra, 30 (fr. Friedrich⸗ | ift, diesfähriger Eishoteymeilter Europas wird. 

975 u 56 es 7 N 1 ung dieſes Titels wird ihr aber fiher 
ienjt der 2 eken Ja ni ei emacht werden. 
Ti 2 je ci W e Ma ke, Poczt — 

ac nosci 13, Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa | n SNN TRUR K 
Nr. 31; Ierfis: MichewiczApothete, Dicke | - Wetlervorausſage für Freitag, 1. Februar, 
wicza 2; La arus: St. Lazarus = Apotheke, Berlin, 31, Januar Für e ee 
a Wilda: Kronen⸗Apotheke, Górna Norddeut and: eitweile aufftärend, noch 

Sessel zeit, Na en > Für rg übrige 
n utſchland: Nordoſten noch ziemlich ſtrenge 
tzeichen. ber Be ee ee 14 bis Kälte, jonit allgeme 


K 


* Gören, 30. Januar. Ein Ehepaar hatte 
ein Schwein geſchlachtet und die Würſte in einem 
Keſſel gekocht. In einem unbeachteten Augen⸗ 
blick fiel das 2jährige Kind in den Keſſel und 
verbrühte ſich ſo ſchwer, daß es nach einigen 
Stunden ſtarb. 

* Kolmar, 30. Januar. Ein kleiner Me 
teorjtein wurde in der ul. Strzelecka in der 
Nähe des Schülerheims von Herrn Ranke fun. 
dem Sohne des Direktors der Porzellanfabrik, ge⸗ 
funden. Der Meteorſplitter, der tropfenförmig 
iſt und die Größe eines Vogeleis hat, kam glühend 
aus dem Weltenraum und fiel auf das Schnee⸗ 
feld, wo er erkaltete, 


* Zirke, 30. Januar. Freitag früh brann: 
ten auf der Wartheablage Wilczek zwei 
Staffeln Holz, etwa 400—500 Meter. Das Feuer 
jol gegen 1 Uhr nachts ſchon ausgebrochen ein. 
nur wurde es hier erſt ſo ſpät gemeldet. Das 
Holz war Eigentum der Firma Drzewa. 


Sport und Spiel. 
Die Gruppenmeiſter. 

Am dritten Tage der Europa⸗Meiſterſchaften 
in Budapeſt wiederholte Polen ſeinen Sieg gegen 
die Schweiz, den es kurz vor den Budapeſter 
ran Davongetragen hatte. Die polniſche 
Mannſchaft ſiegte in dem gleichen Verhältnis 
2:0 und wurde damit Gruppenmeiſter. Beide 
Tore ſchoß Tupalſki. In der zweiten Gruppe 
unterlag r e den Tſchechen 3:1 (0:1, 
1:0, 2:0), für die Malecek alles buchte. Der 
Kampf zwiſchen Belgien und Ungarn verlief un⸗ 
entſchieden 1:1. Belgien glich in der letzten 
Minute aus. In. Finale tteffen ſich Polen. 
die r Italien und der 
Sieger der Spiele zwiſchen den Mannſchaften, die 
in ihrer Gruppe den zweiten Platz belegten. 
Zwiſchen Belgien und Ungarn wurde das Los 
5 en, das zu Ungunſten der Belgier ausfiel. 


zeiamt, Zimmer 10, ſchriftliche Meldungen 


eute treffen ſich Ungarn und Oeſterreich. Der 
ieger aus dieſem Treffen tritt morgen gegen 
die Schweiz an. Am Sonnabend findet der Kampf 
ageno lowakei — Italien ſtatt. Die 50 


a 
x Nundfunkprogramm für Freitag, 1. Februar. 
13—14: Zelt in Milderung des Froſtes. 


ase Yi fiy 
18777 AE 


17.55—18.20: Orcheſterkonzert, ausgeführt -von | 
anch ters. 18.20 18.50: 
t 


Ganttowjti: Die geiſtigen ädigungen des | 
n 


Stürme im Februar eine günstige Vorbedeutung. X Die Kometen im Jahre 1929. 

für die künftige Ernte ringen. Daher heißt es abgelaufene Jahr mit 22 zwei as 8 

auch: „Im 2 müſſen die Stürme jadeln, kläglichen Ertrag gebracht hat, ſehen wir mit 

= abe de % „ en aO 2 11 größerem Intereſſe den Ergebniſſen der 

„Rauhe Wi ebruar bringen ein gutes Forſchun 

gg a 895 lach brin Fun die 1 San 515 $ 8 m neuen Jahre. enigegen, in den 

lumen, die en. Je näher es dem vom Frühjahr 1928 überfäll 

Monatsende zugeht, deſto mehr zeigt ſich auch, ormes 7 5 er intereſſe e en 

daß in der atur Veränderun en vor ge⸗ N zwiſchen Mars und 

e e an ling nähern. 5 iter burbans kön it. "Cr Dat dre fieben 
e 


Kommunikate. 22.15—24: Tanzmuſik aus 
Eſplanade. s 


Gollesdienſtordunng für die katholiichen Dentihen. 
Vom 1. bis 9. Februar. 

Freitag. 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonn» 
abend: Feſt Mariae Lichtmeß. ½8 Uhr: Beicht⸗ 
elegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt mit General» 
ommunion des Geſellen⸗ und Jünglings vereins, 
3 Uhr: Vesper und hl. Segen, danach Andacht des 
lebendigen Roſenkranzes. — Sonntag, %8 Uhr: 
Beichtgelegenheit, 9 Uhr: Predigt und Amt (Armen: 
jamminng, 3 Uhr: Roſenkranz. Predigt und 
hl. Segen, 4 Uhr: Generalverſammlung des Jüng⸗ 
lingsvereins. — Montag, 7 Uhr: General verſamm⸗ 
lung des Geſellenvereins. — Dienstag, 4 Uhr: 


Frauenbund. 
euer 


An Baum und Strauch ſchwellen die Kno ahre Umlaufsdau iberra 
die Vögel paaren ſich, Bpan fieht man in Gr ae ee Ra 
gear ar Weihe die Be Der Landmann 
at nun nicht mehr viel Zeit zu verlieren; er |jeit 1896 kennen, find die Bedingungen leider 
muß die Vorbereitungen für die Ausſaat treffen. nicht gün r die Au . ) 
In rein ländlichen Gegenden geht jetzt das fen; ee un tehen "E den, Mie E. 
des Winteraustreibens vor fih. Kinder und ſcheinungen 1916 und 19 
lunge Burſchen ziehen durch die Fluren und vor beobachtet vorübergegangen. Es iſt allerdings 
die Häuſer, um den Winter auszutreiben. Dabei möglich, daß ein Ende 1922 geſehenes Objekt mit 
werden mancherlei T e aufgeſagt oder Lieder dem Kometen identiſch war. Dann wäre er 
geſungen. Einer dieſer Sprüche lautet: diesmal vielleicht ſchon wieder auf dem Kück⸗ 


ö ß AH 


` 


i sich wieder? 
Aus der Woiewodſchaft Poſen. Nicht warten, bis sie zum Aus- 


„Wir treiben jetzt den Winter hinaus wege von der ne. Auch der Komet Met 3 i i 
3 2 fA . ) 2 enbaum, 30. Januar. Frl. Pil a. A. f A 
den alten Weibern in das Haus. g 15 von 1906 mit 7% Jahren Umlaufsbauer b S bitten) 528 hr 5. und RANT an) % bruch E primin 3 deen wapp- 
Bet 8 j en bag Lee 5 Bang! g a ‚| dern afztowiak für 39000 Zloty verkauft. eee ee e = 
eir. Einkommenſteuer 1851 g nz ahn ſeit „Bromberg, 30. Januar. Einbrecher dran | 3 
der tieinen Landwirte. 3 3 ae ee nden werden ben, in der adt 5 Donnersta in ie Wert p 5 ey Die vorzüglichsten Helfer 
Das Finanzminiſterium hat in einem Rund- N Ferjonalna richt. Der Börſenrat wählte ka e, e — enz . a a 2 
izle vom 17, 1E 1 race Dab me | pum, Det un, Sit Der Hfgen Be | nich Dh panbaeitene Ih Bere an Sen | 1 irimo 
Seranlagung der leinen Land |treide und Warenbörſe den Richter Karal Ey s | 300 Zloty. Von den Litern die ihre Beute mit 
wirte bis zu 15 Hektar, von denen in Ab⸗kowſti. einem Wagen haben fortſchaffen müſſen, fehlt „ Tabletten 


lag 2 des Urt. 15 des Geſetzes über die Staats- X Eine blutige Familientragödie jpielte 
Feen er Ng aue uten | bem de fi d . dag 
u z . t 5 
zogen werden muß, falls dieſe 5 ab. Dort wohnt bei ſeinen aaenfeche) 
Jahre 1928 zum erſten — zur Staatseintom- | Anio! der Chauffeur Staniſtaw Brambor 
, . 
3 e „ e, da 
e e 
. in! ung, a eb, dann aber zurüdtehrte und alles in Ord⸗ 
55 ie — ze geſetzlichen e ming . * einer gen er 50m. Ab: 
e 3wangs intrei>|wejenheit kam Brambor geſtern nachmittag wies 
bung der Steuer ganz auf bzw. be⸗ der nach Hauſe. Zwischen Lim und ſeiner N 
ſchränkt deren Möglichkeit auf die gen Schwiegermutter entſtand ſofort Streit, in 
Summen, die bei der Revijton der urſprünglichen deſſen Verlauf Brambor ine lelmiepermutter 


jede Spur. á i 15 in Originalpackung „Bayer“, 

* Crone, 30. Januar. Ein Unglücksfall Die altbewährten echten Aspirin- 
ereignete ſich vorgeſtern. Beim Holzhacken flog Tabletten verhindern und beseitigen 
dem 60 jährigen Kätner Franz Kleybor aus Kopfschmerzen, Erkältungen und 
Samociezet ein Stück Holz in das Auge, jo daß lassen durch Belebung der Blut- 9 
es auslief. Kleybor wurde in eine Augenklinik Zirkulation die Grippe und damit 
nach Bromberg übergeführt. t auch das Fieber nicht zum Aus- 9 
dich in ben Machen Das Deale der bite echten. / 

Vin den Räumen des Gerichts der älteſte Se- Sie ab ts die Origi- 9 
kretär und Rendant der Gerichtskaſſe in Posten, oec king . ee e 0 
S wowi e e der flachen Schachtel mit roter 9 

n r re a h / 
dem er noch einige Briefe an jeine Frau, Be. Banderole und dem Bayerkreuz. 


Nnnna sS N 


Veranlagung proviſoriſch feſtgeſetzt wurden. dreimal in den Bauch, feiner Frau in den Bauch hörde uſw. geſchrieben hatt in ei / 

s 2 h F ~ „ . e, gin Erh B 

Die Revifian ſoll in erſter Linie hinſichtlich und in den Arm ſchoß und ſchließlich auf ſich ſelbſt leeren Nene dn und (ook ſich lt Dent Ne . in alen & 6 Stück 2l. 1.05 
ser tatlächlich genutzten Bodenfläche durchgeführt einen Schuß in die Herzgegend abgab. Alle drei | ver in die Bruſt. Der Grund zu dieſer Tat it| Y Apotheken BAYER) e „ 255 
werben, da die Einſchätzung des Einkommen nur | wurden in das Stadtkrankenhaus geſchafft. Der] unbekannt. Er ift nach dem Kriege aus Galizien! = ,,,, 22 22 


Hus dem Gerichtssaal. 


* Poſen, 30 Januar. Die 5. Strafkammer ver- 
urteilte den vielfach vorbeſtraften 22jährigen 
Landarbeiter St. Brykarc zyk zu zweiein⸗ 
Es Jahren Gefängnis, weil er einen 

attel und eine Fahrradkette und ein Paar 

Stiefel geſtohlen hatte. 

* Konitz, 30. Januar. Wegen Herunterholens 
einer a Flagge am 11. Nopember v. Is. 
hatten ſich L 

Zur chneuſten Lieſerung o 
Muſikalien 
Klaſſiſche Samm lwerke — Lie er — Opern — 
Etüden — Tä ze — Einze⸗Komp ſi ionen für Klav r 
wiw. emp ieh t ſich die Buchhendlung der Drukarni⸗ 


6 
eo Sander, Konrad Behrend ſch 


ha 


tes 


fam 


Konfektion. 


Balltleider, Crepe de Cyine, mit reicher 5500 
Handmalerei 


Kleid, Crêpe de Chine, mit lang. Aermeln 63°° 
und geſtickter Rockbordüre 


Elegantes Seidenkleid, mit Silber 
geſtickt re Ar 


Tanzkleider, Ciepe de Chine 44°° 


alle Farben 


Ripstleid, reine Wolle 0 36˙⁰ 
modern gearbeitet.. 


Popelintleider, 14” 


diverje Formen 
Kieider-Stoffe:; 


Kunſtſeide, geſtreift jetzt Meter 2 95 
Rips, farbig, für Kinderkleider jetzt Meier 1 65 
Popelin, reine Wolle.. jetzt Meter 6.50 
Schweizer Grenadin, farbig jetzt Meter 4.95 
Crêpe Marocain, gemuſtert jetzt Meter 5 95 
Cheviof, prima Qualität.. jetzt Meter 4.50 
Mantelſtoffe, grau meliert, jetzt Mer 8.50 —3.50 


Spitzen zu Spoti- 


Stickerei 17 7 este preifen! 


LEN E u en ve En; 


F. 


UNNA LO 


Glas — Steingut. 


Waſſergläſer jetzt Stück 0.16 
Obſtſchalen . jetzt Stück 1.75— 1.45 0.95 
Jardinieren jetzt Stück 2.50 0.85 
Kuchenteller, diverſe Dekors 0.30 
Weingläſer . 0.35—0.45—0.30 
Zafeljervice, 25 teilig. jetzt 18 25 
Kaffeeſervice, teilig 11 759.00 
Kaffeebecher, weiß und bunt 0.28 
Kaffeekannen, groß 1951.75 
Fleiſchplatten, groß 1851.40 
Sat Schüſſeln, teilig 0 
Satz Töpfe, 6 Stück, bunnrt 4.00 


AH 


Die Generalverſammlung 


des Verbandes der „ für 4 olen 
indet : g 
am Sonntag, dem 17 märz ds. Js, um 
1 Uhr nachmiitags im kleinen Saale des 
evgl. Vereins hauſes ftaff. 
Die Tagesordnung wird durch beſondere Ein⸗ 
ladungen bekannt gegeben. 1 * 
Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 
Poſen, den 30. Januar 1929. 
j Der Boritand 
Im Auitrage: W Fu ederiei 


I a 


w 


|! 


Bettbezugstoff so cm breit 175, 1 


Hemdentuch soem breit 
Seiden- und Wollstoffe jest 


un 
Tage in 
durch Zerſchneiden der 
untergeholt und dieſe verſteckt haben, was der 
erſte Angeklagte auch zugab. Leo Sander erhielt 
Gefängnis, die andern bei⸗ 
den Angeklagten wurden e 

der An⸗ 
geklagte auf freien 


* Thorn, 30. 


Laubenſtein zu verantworten. 


$ 


Concordia Sp. Afe., Pozuen ul Amir nni eka 6 fir 


UL 


Grosse Preisherabsetzung 
in allen Abteilungen! 


Hemdenstoff 70 em breit 1.45, 1 65, 1.20, 0% 


Bettbezugstoff % cm breit 2.10, 1.90. 1.85, 175 
. 1.86) 1.78, 1.60, 10 


Poſener Tageblatt 


Monate 


en. Gegen 3000 da Kaution ſo 
uß geſetzt werden. 

I anuar. Wegen Do 

tte ſich der 53jährige Kaufmann 


e getraut wurde. Er wurde zu je 


Besonders preiswert 

Partie weiße Voile-Biuſen 500 8o 

leicht angeſtauvbttetetet 
Wollene Aindergarnituren 90 

Schal und Mü ge 
Stricktleider für Damen 

mit Schalkr aen ai 
Matroſenkleider für Kinder 

re s „„ „ „ 4 
Bopelintleider 

mit Haltenwd. „are en. 


Ballblumen 
große Roſen 


Partie Anſteckblumen 1000.50 
Trikotagen. 
Winterhemden, Futtertritoet 195 
Tritothoſen für Herren jetzt 3.95 
Untertaillen, mit langen Aermeln 3 95 
Damen- Schläpfer, farbig 1.20 
Damen- Hofen. warm. Tritt t 60 
Geſtrickte Kinderſäck chen 125 


reine Wolle 


erſuchungshaft. Sie ſollen an dem fraglichen 
armsdorf bei dem Gemeindevorſteher 
nur die Fahne her⸗ 


pelehe 
ladyſlaw 
1 1 Nachdem er 
in Warſchau verheiratet hatte, kam er nach 
orn, wo er zum zweitenmal in der Marien⸗ 


INNININNUUMNUNDNUNDLUNINMAMNRUUUNNNNNMMMUNNNNNE 


und P. Dowicki, ſämtlich aus Harmsdorf, [naten Gefängnis mit Bewährungsfriſt ver | E. K. 66. 1. Wenn Sie in Ihrer Wertitatt 
hieſigen Kreiſes, zu verantworten. ie Ange⸗ | urteilt. nur einen Lehrling beſchäftigen, ſind Sie zur 
8 befanden ſich ſeit dem 14. November in — sa Loöſung des Gewerbepatents nicht verpflichtet 


ee ee nee ee 2. Zur Umſatzſteuerzahlung find, Sie unter allen 
Briefnaſten der Schriftleitung. Unſtänden verpflichlel. 
Sprechſtunden in Brieffaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 137½ Uhr. 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 
Freitag abends 4% Uor. Sonnabend, morgens 
% Uhr vormittags 10 Uhr, nachmittags 5 Uhr, 
Sabbat⸗Ausgang 5 Uhr 29 Min. — Werkiäglich 
morgens 7 Uhr abends 5 Uhr. Donnerstag abends 
Jom Kippur Koton. 


Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 
Domınıtanita. 
Ionnoßbend nachm togs 4 N 


Kino „apollo“ 
Ab Morgen 


ein mächtiges Drama der Liebe und 
Aufopferung unter dem Titel 


Die letzte ficht 


In der Hauptrolle 


Richard Barthelmes. 
Beginn der Vor dur. um d°/., 8¼ B/ Uhr 
Yorverk. der Einteitiskarten v. 1.¼ -/ Uhr 


ILIE 


beginnt am 


31. Januar d. 7s. 


Büſteuhalter. . . . 1.95, 1:75; 1.45, 1.25, VE 
Unterlaillen m. Soitzenbe ag 2.25, 1.75, 1.45 J 
Damenhemden mit „ . 350 2.95. 1095 175 
Damenbeinkleider nit,. . 4.50 3.5027 


Nr. 145. Nach der Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten vom 16. März 1928 über den Arbeits⸗ 
vertrag mit den geiſtigen Angeſtellten, Art. 42, 
Ab. 2 hat im Falle der Auflöſung des Vertrages 
durch den Tod des Angeſtellten, wenn das 
Arbeitsverhältnis wenigſtens 20 Jahre gedauert 
at, ohne Rückſicht auf die Altersverſicherung des 
ugeſtellten, der Arbeitgeber der Familie, die 
geſetzlich das Recht auf Unterhalt hat und von 
ihm unterhalten wurde, eine ENG ın Höhe 
r smoratigen Gehalts zu zahlen. 


FJieendondach! 


= 
= 
= 
— 
= 
= 
= 


Hemdhoſen 750, 650, 5.25 450 
Strümpfe. 4 Stenmpfbandhalterm.a Sirimni. 5.25, 3.25 250 
Borten Damen- Sirümpfe, Baum. 0668 Hüften ormme . von PO 
88 Baum ⸗Flor . 1.25 0 95 al Trüger⸗Schürzen . 4.60, 3.25, 2.50 Ihe 
eitpoften Aunſiſelde - . - 19% at- Servietten wein. . i. 1.76, 1.25 0° 
n i 0 ER { N ar. 8 EN 0 45, 900 02 
Faßlinge ons Appel Spißen m. 045, O86, O8, O85 


INNEN HUREN 


weiße Kinderſtrümpfe, Gr. 5 1.25 Gr. 6 145 


Tiſchdechen, Handtüchern. Bellwäſche 


Sendhofen FEE färbe, aussi 
e FAander-Sirümpie2 O d bee Termin“ sum Fa 
7 U. on | rbeiten u. Zutaten billigst. = Tal e 
Bürstenwaren. | Handa t r 5 = K. Przybylski 
Straßenbeſen -j t erg 0.50 k e e May 15 = re ia | 
Genherbhchen . 1 A 15 Sind 01 eg Bde nee beſonders preiswert. = EAR ER a 
aste nes eie d deen pe DGL Æ ; | | 
0 1 ne 
Poznań. Stary Rynek 67/69 -1j er- n 
| old-u. Silh a 


Verkaufe kompletten gut erhaltenen 


dampfdreſchſatz 


‚Zoll, Lanz. Raften Gatelt & Smith. 


Hatmel, Oliza, pow. Mogiino, 


Trockene Birken⸗Bohlen 


60, 180, 140 


zu herabgesetzten Preisen 


St. Muszyński, Poznan, Stary Rynek 95/96. 


Madapdlam 90 en breit 
Lakenstoff 140 cm breit 
Lakenstöff io cm breit 


Münzen, anfit Schmuck i 
und alte Sitvergegen-| Herrenschneiderei 
fände kaufe und zahle wit” Auf on zelungsanſtalt 
vie höchiten Preiſe. ( edengeſch) 1927 21.000 

W. Kruk, Juweller | Umiag, Wohnung 3 Stu den 


„ona“, 7 rmdnia un? Küche, Bad uſw. ſofort 


Saison eu f Laden eignet 
y nd auc t-i 

Pelle k usverkau' h für jedes andere 
Herrenpelze eigene Aus- 


1 7 Y 3 

liegner, 
arbeitung von 155. — ab.] Land 
Auf alles andere halber Preis sberga. W. Nichtſtr. 48. 


Magazyn Pute 1 Odzieży ET 
B. Haiıkiewicz, a 


Poznan, Wielka 9, 
Eingang ul. Szewska, 

gibt Ihnen Gelegenheit, Ihren Bedarf 

in Wäschestoffen zu außergewöhnlich 

billigen Preisen zu decken. Sie sollen 

diese Gelegenheit wahrnehmen. 


Relchsschuldbuch - Forderungen 


(Entſchädigungs⸗Anſprüche) wer en günftigft 
angekauft und beboeſchatk t 
í Berlin W. 10 
Friedrich⸗ Ae mur. 6 


Utergut, 


Bettbezugstoff 40 cm breit 3.50, 3.00, 2:75, 250 
Bettbezugstoff 100 cm breit 4.50. 4.00. 3.30, 350 
Handtücher 1.60, 1.50, 0.90. 070 
Betidamast . 450, 3.50, 3.20, 200 


2.15, 1.95 1.75, 160 
2.60, 2.45, 2.20, 1% 
3.20, 3.00, 2.75, 250 
425, 4.00, 3,60, I 


Ge 


inletts und Unterbettdrelle unter Garantie und biliigst 


1 


y 


i de nehmigu den 

Naehe we we en, 
änke, 

Senape dürfen 


Nr. 27 


Freitag, 1. Februar 192% 


— 


Y Mit Rücksicht auf das Interesse, dass dus neus 
geutsch-polnische Holzabkommen im Holzhandel findet, 
Auszug aus dem bisher noch unver- 
öffentlichten Text des neuen Holzabkommens. soweit 
es sich auf die Bestimmungen der Schnittholz- und 


fassen wir einen 


Holzabkommens, 


Rundholzausfuhr aus Polen bezieht, folgen: 


1. Deutschland gewährt Polen ein Einfuhrkontin- 
gent von 1.25 Mill. fm Schnittholz, für welches 
der Einfuhrzoll von 1 Rm. je dë nicht erhöht 
Es besteht Uebereinstimmung. 


Polen verpflichtet sich, 


Wird. 


Schnitthelz im Rahmen 


tion 76 


dieses 


arbeitet, aber nicht gehobelt. 


tung des wer] für 
holz auf 


jestzusetzen: Klö 
bäumen — 0.40 


dass 
kommens 
solches Holz anzusehen ist, das unter die Posi- 
des deutschen Zolltarifs 
Bauholz und Nutz holz. hart oder weich, 
längs geschnitten oder auf andere Weise be- 


Der Wortlaut des deutsch-polnischen 


fällt, d. h. 


für die Dauer der Gel- 
Klötze An eis 


T c, SANI Dal Wer 
Ausfuhr nach Deutschland er Ausfuhrzölle 


. een M 


nahme von Rotbuchen und Erlenholz) — 0.20 z? 


und von unbearbeitetem Espenhole — 1:50 24 


Als Rundholz ist Holz zu verstehen, welches 
in Position 228 des polnischen Zolltarifs (Punkt 
2a und 2b) genannt ist, wie auch unbearbeitetes 
Espenholz (Punkt 4), jedoch mit Ausnahme von 


Erlenholz,- und zwar in folgenden Ausmassen: 


Nadelholz, Minimallänge 3 m, Durchmesser am 
dünneren Ende 20 em (ohne Rinde gemessen), 
Durchmesser am 


Laubholz. Minimallänge 2 


m. 


Zopiende 20 em (ohne Rinde gemessen). 


Es besteht weiterhin Uebereinstimmung. dass 
auf 1 im weiches Schnittholz 600 kg, auf 1 fm 


hartes Schnittholz 800 kg 


Der Holzverkehr, wie er in 
2 vorgesehen ist, wickelt 


entfallen. 


en P piteni 1 —— 
Ausgabe 


irgendwelcher besonderen — — — ab. 


In bezug auf den Schnitthölzyerkehr unterlie 
die Transporte einer beiderseit 
3 über die Grenze gef 


Die 2 en g 
Ablauf 
glichen. 


Seite an, wel 
in deuts 
wurden. Falls diese 


privaten Zollagern 
dagegen nur zur 
tingent angerechnet. 


hen F 


— an 
Die Tonnage der polnischen H 
i Januar d. Jk. he die i T 


7 Hoch 
Davon. seedampfer 


ohne Schlepper 


Kontrolle 
hrten Mengen. 
N werden nach 
onaten miteinander 


. Bei der he des Vergleichs der ausge- 
führten Mongan; Punkt 3 gibt die . 
è Onéntitäten 


polsfecher ia 
agern did ni 


zer in ausgesprochenen 
Transitlagern untergebracht sind, werden sie 
nicht zum Schnittholzkontingent hi 
Hölzer, die in gemischten Transita 
tergebracht sind, werden Scha 
te auf das vereinbarte Kon- 


ver- h 


ugerechnet. 
n oder in 


PEE PIOI 


Leichter: 


n gehören 14 Schiffe mit einem n 
yon 32 000 tö dem staatlichen Unternehmen „ 
| del kat, + 2 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 42 


und 


r „Polnisch- skandinavischen 


ein Dampfer — — 
dem Handelsmint 


150 20 


P Framan ähigkel von 2000 to 2 


als 


Nadel- 
Aus- 


der 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Sägewerksindustrie ist in den einzelnen Teil- 
gebieten nicht gleichmässig stark entwickelt. Im 
ehemals russischen ie war die vorkriegszeit- 
liche Holzpolitik auf den Export von Rohmaterial ge- 
tichtet, was naturgemäss die Entwieklung der Säge- 


Gebietsteile 
Zentrale Wojewodschäften . 
Oestliche Wojewodschaften . 
Westliche Wojewodschaften 
Südliche Woiewodschaiten . . 
Auf die einzelnen Wojewodschaften verteila 
Zahi der à 
Sägewerke tätigen selbst. Parkett- 
Gatter Tischler. fabriken 
5 


. 


Wojewodsch. 


Warschau 117 185 15 
odz 95 113 8 1 
Kielce 143 309 6 4 
blin 82 185 4 3 
tö 78 168 4 2 
Wilna 36 57 2 — 
Nowogrödek 59 92 1 — 
Polesien 66 161 1 á 


Die obigen Ziffern beruhen auf Berechnungen der 
Enquetekommission. 4055 Hauptmängel der polnischen 
Sägeindustrie führt diese Kommission in ihren T- 
legungen über die kate der Holzindustrie An: 1. pri- 
mitive technische Einrichtungen. 2. mangelnde Ver- 
wendung der Holzabfälle, 3. fehlende Normalisierung 
der Baumaterialien, 4. Mangel an entsprechenden 
Waggons (Plattiormwagen) und die sich daraus er- 
gebende Verschwendung des Materials, 5. primitive 
Rechtungsführung und schliesslich Uebermass an 
Sägewerken im Vergleich zur Inlandsproduktion. 

Diesen letzten Mangel belegt die 1 
sion mit Ziffern. Zum Einschnitt von 6,5 Mill. im 
würden anstatt der bestehenden 1687 Sägewerke 005 
Blumwe-Gatter ausreichen. Auf der Basis dieser 
Daten berechnet die Kommission den theoretischen 


tarkef 


at, so vertritt man Necker Kreisen die 


a 


in 
dass mit einer Aufhebung des Weizeneinfuhr- 


ht; 

2 N. nächste zu kaum 2 u $ 
Ar ir den Une 

In r agen hat = len Bartel eine 


Delegation der Kieinpolnischen Landwirtschaftsgesell- 
erg empfangen, -die sich über die Sc D 
Absatz von Getreide im Inlande beklagte. 
Verbindung damit hat Bartel der Delegation den A ag 
kauf von 2000 Waggons Rogen für die 

fung von staatlichen Getreidereserven in Gäli- 
zien zugesagt. 


V Staatliche Getreidekäufe in Wesipolen. In Posen 
ist der Vorsitzende der interministeriellen Kommission 


für Schaffung von leg | 
Sewalbe, eingetenffe ug? Rus 12 

Erlass weiterer nungen Getro ean dase fir 
die staatlichen Reserven. W501 urn! mit 


Posener . Konferenzen ab» 


tuen, 
reüite für die Mühlenindustrie. In 
1 n Macs tindet im Innenministerium eine 
erenz unter 1 evon 8 . Mühlen» 


usbildung von Off nen ‚5 Dam für den Bae um die 
tür Weener tee 4 Währ. 1 ger a ee lediglich | Mu er durch her R a Brain z. Ais 
diese, o cñtrañsport 10 astengend dient. Mit | M lenindustrie Ringt De ich. sc 55 „zeit längerer 
vorn Flotte wurden im Jahre 18 28 me * 500 000 to Zeit über starken Kredit- und Gel 
e e — 9 je Ostpreussischer Roggen für eg In letzter 
andels et e 1 um rund 80—88 Proxent def Zeit hat der deutsche Roggenex port nach Litauen er- 


e schaft“ wird 4 
einer 
Alsch-ska 


dnopols 
‚ \hten. 
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S Ueber neue Privile 


erhöhen. 


in e 


al. 


2 
iu Destian 


assagier- 


. Al Anderen 


è „Polniseh-baltische 
arendampier 


Gesanıttonna von 18 000 to pof d ae, Er 

ra n je a ee * 

des e Spiritus« 

weiss die „Gazeta Warszawska“ 

Danach sei soeben eine Verfügun 
Orden, wonach das Umfüllen von 


üd Met zum Zweck des Weiteren Verkaufs künftig 
agern ünd mit 'besonderef 5g 


piine 


acht- 


zu bes 
* nen 
er. 


Wein 


ae Konkurrenz, und Zwar hauptsächlich in Fenster- 


ven Polen studiert die deutsche Land wirtschalt. Die 


dipi erung —.— bei ih ausländischen |r, 
Aplomatischen dienst 
knechten. der 1 dwit alt ber 13 
Ä ndwirtschaftliche r andes lä ur 
. errichten soll. Wen o 1 
Tat Sondere Landw 750 2 * ia . Fe Al 
Aürkeitsgediete sind vor allen Ar 
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Sammenarbeitet. 
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Me 


ransporte von der 


eidetranspötten 


wiedergaben, soll dia 
g bestimmt vörgesehe 


| 151 Länder, mit denen Polen wirtschaftlich am engsten 


ütertariferhöhung für Lebensmitteltransporte. 
eldungen der polnischen Presse, 
geplanten Ë 
ütertarife auf den polnischen Eisenbahnen 
en werden, treffen — wie die „Gazeta Handlowa“ 
berichten weiss — nicht 7 
sieht nämlich eine Fra 


Perg 2 


ausgenom- 
Der neue, Güter- 


each si — von 


fernun 


bis 400 km um 7 Prozent, — r um 
rozent und von Zucker um 20 Progent vor. 
einer Pressemeldung, die wir bereits vor einigen 
e Tariferhöhung, deren 
n-ist, in absehbarer 


in- 
eit 


ücksicht auf die allgemeine Wirtschaftslage nicht 


die Aufhebung des 


chtigt sein. 


Der — 7 
0 zeneiniuhrzoils. 

wtsrates beim 195 nister hat sich 

Weise Aufhebung des 


let2te 


N ausgesprochen, der sich g 
Dis der InBenmarkt 


I 


des 


L die 


Ernäh- 
zeit- 


Einfuhrzolls für 


Zeit auf 11 al je da 
ist, auf dem sich 


` 


heblichen Umfang angenommen. In der Hauptsache 


würde ostpreussischer ual tätstoggen zu guten 
sen abgesetzt: Nach G Be gingen bisher 
1 dz. Das Ou litauischen Pro- 
verkauft wurde, blich grösser. Ost- 
preüssischer Roggen den litauischen Mühlen 
dem inländischen 9 
Märkte. 


Getreide. Lemberg, 30. Januar. 
an der hiesigen Börse Wied 


nie 


Für Hafer ist 
er grösseres e zu 
ar hend und a aari sind etwas 


5 r bele 99 5 e € ara 


Idoko 


geiùlit w 
ür diè würde daraus 5 Padwol 9 5 e 
kü „ der a oder Kur naps Auslande K 8. 
zieht. wei diese Art K'e sich am be A . uni A franko 
Kurse, stellt. in kunt. die sammen wur Weizen 40-41, Roggen 
mit den bend s einer |Bfäugetste 3436, Futtergerste , Pelderbsen 
uandischen | 1 alt e „e rade . 45. Viktoriae — 62—66, Hafer 29.50-30.75, 
2 ausser e osten, noch å raus eizenkleie nkleie 26. Tendenz schwach. 
Rn Ae anner sen die d 115 Kattowitz. 30 A 15 In u - und Export- 
Bu genannte Blatt dass, bernchmen weizen 43-44, Inlandsrozgen 34- xportroggen a 
Ständen ausländische Anke 4.2 bis 42. Inlandshafer 8 Exporthafer 1. 
dern nur — in 1 el länge bezogen |} landsgersts 40-41, Exportgerste 44—45, Lein deten 
werden würden, wöbe 5 5 he, he Lieferänt nie 10 — Brgpfangsstation: De, 1 . uchen 
K an d Getränken ye en auch * izenkleie 28. a öggetikleie 28—29, 
0 T ‚Korken dises Mater keit — würde, an- ni note, . ae B48 a 1 de ye idi 
* 1 - 
vom Inlande gestellt kat notiert! Roszen zen 2538. pu $o, i 
ar sführ. sche „|getste 32 rützgerste 3 sis afer i 915 
Plens ee 26 Lend J kr be: 131.35. Tendenz rung. Umsats Klein. 
he ber. 'ast während des ganzen Jahres 1928 127 mberg. 29 Jangar, rosshandelspreise für 
v errgchte in der polnischen 1 e 15 — ke in Zloty: Heu Pressheu 16.75. Angebot 
e 
bee ＋ uch” die aup sye 2 - — 1, 29: Januar. ee If Getreide: 
erosseren Schwank kungen unterwe on. unte gie S ndikat nötiert! Rogken 32. eisen 43.75 
lich gegen ra. des 9 a per eh den Strömi bis 44.25. 3080-8. Ten Anke, rste 31 bis 
ae goma ie fkten n ae behaupten “a. ae 4 0-31. fen endeng in En 1 Kain 
eitig mit 1 et 2 mA 2 le 
Lee hsen. iang er Au ER, aan 477 Wit!“ 18 15 0 
2u yoraeich * 
2 rste dale de 115 * 10 
ach bemerkbar machte seh vor ailem di 5 e 9, ee Bi e c 


In, 30. Januar. Getreide- und n für 
kison IN, 100 kg in Goldmark. Weizen: 
a228, März 


230, Mai 239, Juli 246. T re 
inärk. 206—208, März ——, 
Eier, 1 Kr, 
. E 19 
mark. g : loko Berlin 
£ Roggenmehl: 1 15 1 
15. Zenkleiemelasse: 


denz E N ain 0 aior: 
2 ogg e: 


14.7. Viktorlaerbsen: 40—46. Woa Speiseerbsen: 
30—35. Leinen: 21—28. 8 er ken: 28 
en, 


i 

Dama lee Lasten 1 1025-1678. Bra. 
gelia, nee: 0,44, „Rapakuekn: 199, 203. din 
schrott 229.2. artoliellocken, i ; i 


Prod lit: Berli 3 
ktenberictit: Berlin. 81. Januar Der Liefe- 
eee reagierte heute ziemlich scharf ai i die 


von den überseeischen Terminmärkten gemeldeie Auf- 
wärtsbewegung; die neben den Suölnstiden Walk: 
Von Inachrichten dus dem nordamerikanischen 
weizengürtel mit der argentinischen Meldung über 
eine Einschränkung des Weizenexports w elnen ge- 
wissen Zusammenhäng gebracht wird: Weizen vef- 
mochte sich um Í 134 Mark zu befestigen, während 
Roggen eine halbe bis eine Mark höher einsetzte. Für 
Eifektivware war die Stimmung entschieden weniger 
fest. Bei knapperem Angebot von Weizen und Roggen 
waren zwar telerunespreibe 1 2 Preis-.| & 
erhöhung = Ibafı immerhin ſless sich jedoch eine 
gewisse Zürlickhältiitig z) aufer nicht Vërkenneli: 
Insbesondere ist dies auf die weniger lebhafte ae A 
ehirage fur deutschen Weizen Wanne u | 
eisen. und Rogsenmelle forderten die Mahlen sim 


Die Sägewerksindustrie in Polen. 


ährt. 
Erbsen a |"! 9 nendeni N e Geschäften 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Jans 13.30 Uhr 
Die Sensation und das Hauptgesprächsthema der heu- 
tigen Börse war der Tresoreinbruch bei der Berlineı 
Diskonto-Filiäte am Wittenbergplatz. Einen Einfluss 
auf die Tendenzgestaltung übte dieses Moment natür 


industrie aui diesem Gebiet hemmte. Auch im früher 
österreichischen Teilgebiet wurde der Ausbau durch 
eine schwankende Holzpolitik beeinflusst Die grösste 
Sägeindustrie besitzt daher Polen im ehemals deut- 
schen Teilgebiet: 


7. lich nicht aus, auch dem neuen Bankkrach bei dei 
PR 17 * Aue i Werka Firma Rothenberg würde seitens der Börse keine 
gewerke erarbeitung entfallen Á K 

Mi 1460 f grössere Bedeutung beigemessen. Dagegen befriedigtek 
960 1,4 Mill. im > im vorliegende Meldungen. wie der Abschluss der Reichs. 
He a Er pn 9740 im kreditgesellschaft und die Bilanz der A. E G. Mii 
896 * 2.5 Mill. im 2 800 {m Spannung erwartete man das Communiqué über die 


heutige A der I. G: Farben und dix 
Londoner Meldung, die Aufschluss geben soll über die 
weitere Diskontpolitik der Bank von Englapd. Wenn 
man auch vorherrschend die Meinung vertreten hörte, 
dass eine Veränderung auch heute nicht eintreten 


die Sägewerke wie folgt: 


Zahl de 
Sägewerke Aalen Selbst. Parkett- 


Wojewodsch. 
Gatter Tischler, fabriken 


Wolhynien 52 103 — 2 Wird, so seien Ueberraschungen gerade in dem Punkte 
Dosen 235 460 23 a nicht ausgeschlossen. Die Sitwation ist schon ‚seit 

Pommerellen 192 454 24 — langem recht kritisch, und eine Stützuhg des Kurses 
Krakau 197 274 17 — gelang bisher nicht, so dass Gold in bedrohlieher 
Lemberg 135 327 11 5 enge abflöss. Diese Diskonterhöhungsbeiütchtungeir 
Stanislau 111 248 2 3 waren zu Beginn der Börse der Hauptgrund für die 
Tarnopol 29 47 — — abwartende Haltung der Spekulation. Die Kurse zeigten 
[Schlesien 60 172 11 — F e * Wat 
P 8 aber be einem ruereingang eher etwas Deru igter. 

e te e Were x: tal Kieler kn BER Spezialwerte, wie Berliner Handelsgesellschaft, Reichs- 


bank, Daimler, Schubert und Salzer, Deutsche Kabel. 
eutsch-Linoleum, Polyphon. Mannsielder, Rheinstahl 
arben usw. konnten sich bis zu 3 Prozent bessern, 
Svenska und Chadeaktien (ie 2% Mark niedriger) 
fielen durch schwächere Haltung auf. Bei letzteren 
irkte sich sicherlich die Kursbewegung der Devise 
adfid aus. Im Verlaufe kam die Unsicherheit wieder 
stärker Zum Ausdrück, obwohl das inzwischen bekannt 
gewordene Farben-Cömmunigüe nichts Ungünstige: 
enthielt, enttäuschte, dass über die Höhe der Dividende 
noch niehts gesagt würde. Die Kurse gingen au 
allen Märkten ziemlich einheitlich um 1—2 Prozen! 
zurück. Kunstseidenwerte waren um 3—5 Prozent gė- 
drückt, was ebenfalls zu der allgemeinen Verstimmung 
beitrug. Auch die Nachricht. dass die Bank von Eng- 
land ihren Diskont unverändert gelassen hat. konnte 
hieran zunächst nichts ändern. Anleihen behauptet. 


Lodz — 83, Wilna — 12. Wolhynien — 33, Posen 
— 404, Pommerellen — 400, Krakau — 234 u. a. 

Keine der aufgezählten Mängel bringt aber die 
polnische Sägeindustrie — nach Ansicht der Enquete- 
kommission — in die Lage, nicht erfolgreich mit der 
ausländischen Sägeindustrie konkurrieren 24 nen. 
Wenn Schwierigkeiten solcher Art vorhanden sind, so 
selen diese in der Hauptsache auf anderem Gebiet zu 
suchen, und zwar durch den Mangel an eigenen Be- 
triebskapitalien. Dies habe auch zur Folge, dass viele 
Sägewerke ihre Produktion beschränken oder bei In- 
anspruchnahme fremder Kapitalien die Produktion 
übermässig belasten müssen. 


Wärtie i WeizenmatigeljTeil hönére Preise, auf gestriger Preisbasis kamen [Ausländer ruhig, Pfandbriefe gehalten. Am Devisen. 
fab re macht der Handelsminister seine ab- vereinzelt Umsätze, auch auf spätere a 2u- markt neigten die Mark und Spanien weiter zut 
un Haltung in dieser Prage nicht aulgeseben stande, im allgemeinen ble t der Konsum Schwäche. Der Geldmarkt zeigte heute zum Ultimo 


weiter angespanntere Sätze. obwohl der zabita als 
solcher Nals überwinden gilt. Tagesgeld. d. Geld 
` 78%, Monatsgeld 6 =$ und Waren 


seiner vorsichtigen Kaufpolitik. Hafer liegt gut ehe 
Gerste in ma Brau- und PA erqualitäten knapp an- 


geboten un sonst stil 2 Ulti 
nn Pee Aiah peiste Kartoftein [wechsel 6 Prozent ca. 
2.50-—2.70, 5 2.70—2.90, She hierin. Pi F Wa Anfaneskarse., Terminpapiere. 


1952 1 Pl nde Ware über 
10% —12 Pf. pro Stärkeprozent. 


Vieh und Fleisch. Prag, 29. Januar. Am e Goldschmidt 89. 
Schweinemärkt betrug der Auftrieb 6235 Stück, die 2 Pee Hbg. Elk. Wk. 146.5 
polnische Zufuhr bezifferte sich auf 4608 Stück. In- Harpen. Bgw. 135. 
landsschweine 99.0 öwakische 9.10--9.40, rumä- oesch . 120. 
nische 7. Inische 8.25—9.20—9. 1 pd Ölzmann. . 128, 
tschechische Nronen für 1 kg Lebendgewicht bie. Beben. > sch 
1 kg Fleisch wurde in Markthallen gezahlt: Kälber 8 u nen 107 
bis 11. in ber 1 80 Faban 12. Hammel 9—13, in be- Köln „Neuen. 4 
sondeten Fallen 1 Schweine 13—14.20, Zieken 4 


bis 6, polnisches Schweintleisch 11—183 tschechische 


20. . Am hiesigen flopfen- 
markt ist die Tendenz unverändert. Das Geschäft hält 
sieh sowohl hier pls uch in der Umgebung in recht 
engen Grenzen. eise sind mit 1400—1700" tsche- 
chische Kronen für 30 kg unverändert. 

Zucker. Danzig, 29. Januar. Am hiesigen Markt 
für Trockenschnitzel hat sich die nicht geändert. 


; i Ostwerk 
Hopien. Prag Phönix Bean 


* 


Kronen. ' — 
Fische. Kattowitz. 29. Januar. Au = 
vön frischen 10 0 ist nicht a Bun E 0 
handel wird für gezahlt: 5 0 Rus 8005 ê R f 19286 
3. grüne per andere M Orenst. ù Kop. 92. 

28 


3 
ar ausser 


Das Angebot ist sehr gross und Geschäfte kommen ent- 2 
weder der hohen Preise def Polnischen uckeriabrikeh Schuckt. & Lo. 15 u 
her Konkürfenz nur selten 


A 


oder wegen zu starker deut 
zustande, Trockenschnitzeſ 

Februar-März 28:50—29 
Waggon e rente. Majass Trocken- 
schnitzel vollkommen vernachlassigt. elasse ist 
das Interesse in den letzten Tagen Gas gestiegen. 
Gezahlt würden 21.25 Dollar für eine Tonne loko pol- 
nische Grenze Rawitsch oder Zduny. Otösseres Inter- 
esse bestand jedoch für Angebote loko Grenzstation 
Bentschen. in diesen Fällen wurden 22.50—22.75 
Dollar für eine Tonne Lieferung 338388 gezahlt. 
pi nsillche Düngemittel. Danzig a0, JaN itar Chile“ 
salpeter fir 100 kg brutto für nettó ë Original- 
AR 11. antar 10.1.2, Februar 10.14.3, März- 
Juni Von öbigen Preisen, die in Pfund Sier- 
ling zahlbar mit Bänkschecks per London zu ver- 
stehen sind, Yan je nach Grösse des e 

ozent Radar uga. 3 Prozent 8 
amtliche Preisermässigung wird bei 4 N si 

r 


leinefe Partien LINE 
Dollar für eine Tönne 0 


Ablos - Schuld 00 00 
Abſbe-achald ohne Ausiohunkaersch 


räfscht . 


und Oel attowitz, 30. Januar: Da Ot. Abele. — 
die eu. es Kontingents am hiesigen Markt | OtWoliw. . — 121. 
streng eingehalten n macht sich in, der letzten | Dt. Eisenhd. = 


Zei starker Mangel in Benzin, Oelen tnd Schmier- 
taton bemerkbar, und dies um so mehr, da eine grosse 
Zani det a händler diese Waren nieht mehr führen 


dürfen: artellptelse s 00 par den hiesigen Ma 

wie 5 10 8.10700 680/7 i 21. 7 

10440, 710 30 101 730/40 99.70, 7 

97.60, 750/60 96.50, 760,70 95.40, 80 A 780, 

93.10. ie hiesigen Benzinstationen verkaufen zu 

0.82 zt den Liter, Gäsöl 34.30 zt. 
an ö 


(Gchlüsskuree) Posener Börse, 


P sst yerzinsliche Werte. de . 
N BEER E — en 
New Y ESS nd PL, 0 6 
hd de Janeiro > . . » 7 10 - 
Amsterda, | ©. 2 | 16881 16833 [18830 | 16080 
n „ B 
Brüßäöh > > e > e = | 58.463 58.46 
R 81.57 | 81.23 81.52 
delsinglors , . . „ » » | 10.584 | 16.604 | 10.379 | 4 
italien S . i 22.065 | 22.01 
Jugoslawien re . 7. 7.400 | 7.383 
Kopenhagen . . 0 112.21 | 112.43-] 12.16 1 
Lissabon 13,58 | 18.52 16.48 
Oslo. 0 112.13 n 35 11200 1 
Paris ¿ . en gina 6.4 1 
Prag fi ` 2.455 | 12:475 | 12.444 | 12.464 
Schweiz. “| 8093| 81.09] 80.83 Su 
RE 3.039 | 3.045 | 3.042 
big. 5 87.53 ve 
69 | 2s j 1 
, Industrieaktien. 3 A, 46 | 73.28 125 
G 59.115 ir — Fin 
i Ki; 1. 1.30 1. P 5 .965 5j i 
ök. Kw. Pol. ne er Hart Sub. EA 2 een 100 Kronen. 9 3241| 32.21 | 9239 
Bk. Przemyl, | = 1 and Brde. — — 2 
e yp Za — = 4 2 Ostdevisen. - Berlin. 30. Januar. Auszahlung 
P.Bk.Ziemian | — - Dr-Romankiay 110.006 12.0-- | Warschau 47.10 —47. 30, aragie e Zloty-Noten 46.95—47.35, 
er 2 75 FAAA = — 1100 Reichsmark 2114221 
rowal Groda. `>- — Pap. Bydg. 8 ur — 
Ae. R e, Der Złoty am 30. Januar 1929. Zürich 58.20, London 
io H. 1.0.6 P. S, Brier“ — — 43.24. New Vork 11.25, Bukarest 1846. Budapest 
«en. Rolnik.“ = — | Sp: Stolarska | == | 70006 | (Noten) 64.10-64.40, Prag 378.25, Mailand 214.50, Wien. 
Can ie 1 — — = 2 — — 175.5979. 87. 

8 wex 8 naiiai = - Notenkurse. Im privaten. Bankverkehr zahlte man 
| = | | Fte uom | = | = Fam si. Januar für 1 Dollar 6.87--8.88 21, 1 engl. Piina 
Be | age n S 2 43.07 21, DN ne n 18 1 He 

t — tr. * — 1zösisehe Franken 21, eutsche Reichsmar 

e 7 Zw. Otè. Mas. "i 211.00 ah 100 Danziger Gulden 172.38 21. 

Lendenz: ruhig Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind 

d. chte, D.= ——— „ ohda Une ohne Gewähr, 


+ Pofener Tageblatt Pr 


GROSSER TNVENTUR 1 VERKAUF 


Um der grossen Aufgabe, welche uns aus Anlass 

der Landesausstellung bevorsteht, gerecht zu wer- 

den und um aufzuräumen, haben wir auf gew sse 
Artikel die Preise um 50°/, ermässigt. 


1 a N 
Mit Eilzugsgeschwindigkeit 
verbreitet sich die Nachricht von bis jetst noch nicht dagewesenen Preisen. 


RL 135.— 110.— 98.— 86. —79.— 68.— 55.— 44.— 38.— 32.— 26.— 22.— 19.— 16°° 


Größere Partie von Stollen fip | purdtuea : ũ . RE EEE 
Herrenanzüge, Mäntel, Bein- 


kleider sowie Damenkostüme 


. .145.— 115.— 100.— 89.— 75.— 62.— 50.— 44.— 38.— 32.— 25.— 19.— 14.50 
spoti billig.  hntojaeken ond en.. 95.— 80.— 68.— 55.— 43. 36.— 29. 22. 18.— 14.50 12.— 
D 49.— 42 36. . — 26 — 21. 18. 5, 1. 950 8.— 650 450 


1 Wskii Se POZNAN, .“r. 


eee Für meine Zitial-Deogerie ſuche per balo einen 


tüchtigen, geprüften 


Filialleiter 
Bedingungen: nicht unt. 26 J. tücht. VBertäuf,, angenehm 
Auß., gründl. Fachkenntn. Es wollen fih nur Herren 
melden, die gut empfh, unbed. ehrlich und zuverl. find. 
Bewerb. m. Bild, Lebensl. Zeugnisabſchr. u. Gehalt’ 
anſpr. an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp z o. o. Poznan 


1 


Vom 1. bis 15. Februar 


erausehend wie Ungarwein 
Flammend wie Zigeunerblut 
Feurig wie edler Tokajer 


p immer Mantel „ . 75%, 
Seidenplüseh-Hänlel „ „ 900, || Woll-Rlusen . . . 00 


Camilla Hollay mit ſchöner Handſchrift, werden per 


IE ee - 
mann iii 


einer ist der Film Zwierzyniecka 6, 6, unjer K. K. 2 258. 
j | | N ji 483 Bakka MAO F 
e * (d o 
| Poznan, Aleje | N! lin S: In genle ur: 
| | l | | [- | N N 0 [ dl Marcinkowskiego 195 I dl Fele han, niie ? Fu 15 der . für 5 
Nur einmal im Jahre wiederkehrende Gelegenheit Nr. 6. D 2 Dampfpreſchmeſchinen. "Bagger ulm. 2 
aussergewöhnlich billigen Einkaufs! In den Eauptrollen: 3 polniſche = te or ſo wie 3 
: ENRE i: schon v. 15007: || Sommer-Rleider schon v. 800, 8 ö Sadtenntaifje auc ; 
b inia schwar: „ „ I: - es ia In. ”> Lil Dagover 5 2 ein Silanzfiherer, üchtiger u. ſieibiger s 
inner lee, * e Weg 1 Buchhalter 
: 
® 
L 
2 
e 
2 
e 


» „ Oswaldo Valenti 2 
„10⁰⁰ - „30% ſoſort geſucht. a 
P Sirie Kostime eh 2% erg Blusen ng ES 2 ed B Off. mit Zeugnisabſchriften, Gehalts, 2 
1500, Schlafröcke ” 110” en m | ee 4 
P Strick: Jacken . .„ „15%, I Schlafröcke. . 21%, l li Wee NITSCHE i Sp., Maschinenfabrik, 3 
is POZNAN, ul. Kolejowa 1—3. g 

, MER Ball -Kleider * — ooo odo 000000000000 

REN Kinder-Kleider 
Ausserst herabgesetzt. XTRA i ü gen E iz et 
| Lelcht beschädigte Waren ganz | Sa, Ack 1 5100 k "a Evgl. Diakoniſſenanſtalt 

bedeutend unter . ee ET o BR 5 S Poznań, Grunwaldzka 49 
Bavaria-Gerste ..... 56.— „ Anſtändig. Mädchen f. alle? 

4| Piiſchaft si. S „  Danubia-Gerste .... 56.— „ in ET c gel: ne. F 

bei Bromberg zu ooit. Weibulis-Landskrona: für Holm gut eingeführte range 22 e 

oder zu verha tes. Orig. Echo-Hater.....:..- 48.— „ auberes mädchen, 

In. u. d (ie 

Bieihaft ©. |Prerdebohnen .......... 6, Betftefet jira aa peo i 

4 zu verpacht. vi ctoria-Erbsen . gegen Provifion u. Speſen.] Vorſtellung von 4 Uhr at 


90.— Offert. an die Ann.⸗Exped. Dab 

7 rowski 2 

piae Sapieznasti T. 7. einschl. neuem Jute- Sack. Händler er. Kosmos Sp.a 0.0., Bonan | merman na A 

———— | halten Rabatt. Das Saatgut ist von der] Zwierzyntecta 6, unt. 257. Wirt; Khafterin, 
Türkiſchen W. I. R; — Poznan anerkannt. e e eee 

Stellung in gr. Landhaus” 


Á Salouteppidh Saatzucht Lekow, 2 > p. fündig. dchen halt. Off. an die Ann.⸗Exp 


3x4 wie neu, pe etaa Kotowiecko (Wikp.) bei gutem Gehalt geſucht. Kosmos Sp. z o. o., Roznarı 
Gwarna 1 | Bahnstation Ociaz-Kotowiecko. ul. fantata 4 III Etage. | Zwierzyniecka 6, unt. 256 


dä 
Meine desire p Weisse Woche 


die in der Zeit ` vom 4. bis 12. Februar stattfindet, übertrifft alles bisher dagewesene! 


Riesenmengen von weissen Waren aller Art zu fabelhaft billigen Preisen. 
Märchenhafte Beleuchtung und Dekoration. 
Bitte versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht, und besichtigen Sie meine Verkaufsräume ohne Kaufzwang. mm 


Vorverkauf zu sehr billigen Preisen schon Freitag, den 1. Februar 1929. 


8. KAEAMAJS KI, Poznan 0 Torus. 


Poznań, Sn Rynek 57 


An Br Br EIN. 


~ 


7 3 Spezial-Geschäft für Damenbekleidung. 
p 
d 


— 


Regensburg 


ji, und shut 


Der Zugzuſam menſtoß in Bayern. 


In der Nacht zum Mittwoch fuhr, wie wir be⸗ 


teits geſtern gemeldet haben, bei der Station 
Sünching in Bayern der D-Zug Wien Berlin 
auf einen Güterzug auf. Bei dem Zuſammen⸗ 
toß wurde der hinter dem Packwagen des 
De Zuges laufende Perſonenwagen 3. Klaſſe 
ſchwer beſchädigt. Das Unglück faber 4 Tote 
und 7 Verletzte zum Opfer. — UAeberſichtskarte. 


Bericht des 
Berliner amerikaniſchen Botſchaft. 


Waſhington, 30. Januar. (R.) Der ſoeben 
eröffentlichte aus Berlin, den 11. 1. datierte Be- 
icht des Handelsattahes der amerikaniſchen Bot- 
haft faßt die Darſtellung der wirtſchaftlichen 
Lage in Deutſchland im Jahre 1928 dahin zu⸗ 
ammen, daß fie weniger befriedigend war als 
1927. Gut gehalten haben ng, ſo heißt es weiter, 
die chemiſche, die Kali⸗ und Elektrizitätsindu⸗ 
trien. Auch dieje jedoch konnten die Vorfahrs⸗ 
iffern nicht erreichen. Die Baumwoll⸗ ll: 
und Lederinduſtrien feien erheblich zurig ge⸗ 
| Jangen. Dieſe Entwicklung dauere fogar noch 
us zum Berichtsdatum fort. Schwer gelitten 
Hätten die Werften und die Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
inmduſtrien durch Ausſperrung und Streik. Der 
Binsfuß fei hoch en, zum Teil wegen des 
fundamentalen Mangels an Inlandsanlage⸗ 
apital, wodurch insbeſondere das Baugewerbe 
und ganz allgemein der Prozeß der Rationaliſie⸗ 
zung der deutſchen Induſtrie behindert werde. 
die Zahl der Konkurſe und der Geſchäftsaufſich⸗ 
gen ſei erheblich höher als 1927 geweſen. Der 
Außenhandel habe ſich günſtig entwickelt, zeige 
Hedo immer noch eine jtarfe Paſſivbilanz und 
ühre weiterhin ein ſchwieriges wirtſchaftliches 

m 


Proble Ä 
— — — 


Das schuldenabtommen 
mit Oeſterreich. 


Ne Aus 
Das Abkommen räumt De terreich das Recht ein, 
leine Schulden in Höhe von rund 190 

2 - 


von i Bee — die 
lhon in dieſem A das gu 


das 


Handelsattahés der 


Sassen erſcheinen werden. Das neue 


Poſener Tageblatt 


Ein Meinungsaustauſch. 


Warſchau, 31. 
der Verwaltungs — 
en „Meinungsaustauſch“ 

ragier von der 
mulikowſki 


Angelegenheiten der Selbſtverwaltung gekommen 


p< 
rohen wurde. 
— ae . 


weil dort jhon Pragier ſitzt. 


u! eines Kommiſſionsmitglieds. 
Smulikowſfi: Ich bitte den Herrn Vorſitzen⸗ 
den, mich gegen die Angriffe Pragiers zu ſchützen. 
Polakiewicz: Da der Abg. Pragier keinen 
Namen nannte, ſah ich mich nicht genötigt, ein⸗ 


eifen. 
zu aulitowiti: Da mich der 8 nicht 
in Schutz nahm, muß ich mir ſelbſt Genugtuung 
verſchaffen und erkläre, daß Pragier eine ordi⸗ 
näre Kanaille iſt. 
3 Ciolkoſz ſtürzt fih auf Smuli⸗ 

kowſki, ein Durcheinander entſteht. } 

Polakiewicz: Ich rufe den Abg. Smulitomfti 
zur Ordnung. S 

. Es können mich die Schimpfreden 
Smulikowſkis nicht treffen. 

Der Tumult wird ſtärker, und der Vorſitzende 
bricht die Sitzung ab. 


Eine Denk'hrift. 


Warſchau, 31. Januar. Geſtern hat eine Ab⸗ 
ordnung der Stadt Putzig dem Sejmmarſchall 
und den verſchiedenen Klubs eine Denkſchrift 
gegen die Verlegung des Küſtenſitzes von Putzig 
nach Neuſtadt überreicht. Die Denkſchrift weiſt 
darauf hin, daß die dortige Bevölkerung die 
Verlegung der Staroſtei mit Verbitterung auf⸗ 
enommen habe, daß die Verlegung in verwal⸗ 
ungs⸗ und verkehrstechniſcher inſicht un paſ⸗ 
ſend fei, da Pußig als Mittelpunkt des 
Küſtenſtreifens g te, weil diefe Verlegung in 
wirtſchaftlicher eziehung unginitig einwirke, da 
Neuſtadt mit feinem Uebergewicht an Agrar⸗ 
bevölkerung an maritimen Fragen nicht inter⸗ 
1 ſei, und zum Schluß wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß Putzig zu den reichſten Städten 
in Pommerellen gehöre. Es könne in 
ganz Europa kein Fall genannt werden, wo 


ein Küſtenſtreifen von einer Stadt aus ver⸗ 


waltet werde, die nicht am Meere liege. 


“ 

Die „Gazeta ZJachodnia“. 

Poſen, 31. Januar Es beſtätigt ſich nach dem 

„Kurjer Poznanſki“ die Nachricht, daß der „ 25 

glad Poranny“ und die „Gazeta Poznanfta i Po⸗ 
morjfa“ eine Fuſion eingegangen find und vom 
1 bruar ab unter dem Namen „Gazeta joi 
0 

Os 


latt 
die „politiſchen Traditionen“ des „Przeglad 
i: ernehmen. 
nicht noch „ſanierungs⸗ 


ranny“ in ihrem ganzen Umfang ü 
Hoffentlich wird es ſi 


Die letzien Telegramme. 


Großfeuer 
in einem Berliner Warenhaus. 


Berlin, 31. Januar. (R.) In dem in der 
Leg es trahe gelegenen Ware s der Firma 
Tietz brach ge abend gegen 8 Uhr Feuer aus, 
das bald das 8 baude ergriff. Die 
uerwehr, die mit 17 Loida en anrückte, mußte 
ch darauf beschränken bargebäude zu 
ſchützen, die wegen der Gefahr eines U reifens 
des Feuers geräumt wurden. Von dem ude, 
das jtüdweile ur m 


nicht zu beklagen. Als Brandurſache vermutet 
man Hiu 
Gefahr beſeitigt. 


Ein engliſches Flugzeug auf dem 
Wege nach Kabul e 
London, 31. Januar. (N. — 1 * 

meldet mh Sejamos: Hie Be orgnis wegen 
ickſals des 0 Ken abe das am Diens- 

tag von hier nach Kabul abgeflogen, aber nicht 

an ſeinem Ziele eingetroffen ijt, nimmt ſtändig 

u, beſonders im S auf das zurzeit herr⸗ 

chende ſchlechte tter. Ein Erkundungsſlug⸗ 

ge Jet feine Spur von den vermißten F 
unden. 


General Drgaz mit Infanterie 
in Ciudad Real eingetroffen, 
Madrid, 31. var. (R.) General O nd 
die psn — HAA a — Fn- 
fanterietruppen find gehern in Ein Neal eins 
getroffen. General rgo pet die Kommando⸗ 
gewalt übernommen. liche re des 
meuternden Artillerie⸗Kegiments wu ver: 
haftet. General Primo de Rivera gab in 
einer Nationalverſammlung die Erklärung a 
daß der Aufitand vollkommen niederge⸗ 
ſchlage n jei. 
8 Die Führer 
der ſpaniſchen Aufſtandsbewegung. 
Paris, 31. Januar. (R.) Das „Journal“ 
meldet aus San Sebaſtian, daß an der ſpaniſchen 
Madume, Senjur mnd e. 
Werde. ` Mis EA rer des geſcheiterten Aufitandes 
werden dem Blatt 


olge au 
hafteten General en Guerra, Alexander 


b, ſitionellen in eine 


r dem bereits ver⸗ 


ia elig forea aP yga Serv — 
t n Frankrei n. r frühere 
Neiegsminiſter Aguilera gilt als das Haupt 
der Bewegung und er ſoll bereits verhaftet wor: 
den ſein. 


Die Derhaftung von Sanchez Guerra 
Madrid, 31. Januar. (R.) Die Generaldirek⸗ 
tion des Sicherheitsweſens teilt zu der bereits 
meldeten Verhaftung des ehemaligen Führers 
£t konſervativen Partei mit: Heute mittag 
wurde Sanchez Guerra, der in Begleitun 
ve. ohnes Rafael geſtern abend 10 Uhr mi 
m aus ranzöſiſchen Hafen Vendres tom- 
menden Dampfer Onſala in Valencia einge⸗ 
troffen und unter falſchem Namen an Land ge- 
angen war, verhaftet, als er verſuchte, wi e 
feile de Garniſon zu verleiten, der miß⸗ 
2 Ciudad Real anzuſchließen. 
erra wurde ſeinem Sohne ins Militär⸗ 
efängnis von Valencia überführt. Aus dieſer 
Feten Tann man entnehmen, a 
un r erheits r 
der p p madi der Umſturzbewegung iſt. 


Eine radikale Stimme zu dem 


Deroux, 


iegern angeblichen Burgfrieden in Frankreich 


Lautier bespricht in ſeinem Blatt „Homme Libre 
die vom „Matin“ in der letzten Jeit und noch 
ſtern wieder verbreitete Nachricht, daß in den 
delgängen des Parlaments zwiſchen den 
Oppoſitions und Reglerungsparteien Verhand⸗ 
lungen zur Herſtellung einer Art Burgfriedens im 
Gange jeien. Keiner ſeiner Kameraden, jo er⸗ 
Hart Lautier, hat jemals von dieſem Waffenſtill⸗ 
ſtand ſprechen hören. Ich auch nicht. Ich zweifle 
gar nicht vu. daß dieſes oder jene Regierungs⸗ 
mitglied verſucht hat, mit dieſem oder jene 2 
Sine treten. r 
meiner Anſicht nach ijt der Augenblick nicht ges 
kommen, daß die radikale Partei die nicht von 
ihr eingenommene Haltung aufgeben kann. 


Amanullah vor Kabul. 

Berlin, 31. Januar. Die Rückkehr Aman⸗ 
ul lahs in die afghaniſche Hauptſtadt Kabul 
wird nach einer Mitteilung des afghaniſchen Bots 
ſchafters in Rußland demnächſt 
Auſſtändiſchen in Kabul 
Amanullahs eingekreiſt. 


Paris, 31. 0 (R.) Der radikale 


erwartet. Die 


Aus der Republik Polen. 


anuar. In der geſtrigen Sitzung 
iſt es zu einem ſchar⸗ 
zwiſchen dem Abg. 
©. und dem Abg. 
von der B. B. S. über die 
Wahl von Mitgliedern der Untertommiſſion für 


Als der Abg. Smulikomſki die Teilnahme von 
Vertretern der B. B S. an der Anterkommiſſion 
verlangte, kam es zu folgendem Dialog, der an 

i Stellen vom Vorſitzenden Polakiewicz unter⸗ 


Pragier: Die Revolutionsfraktion ſollte auf 
revolutionärem Wege kämpfen, nicht auf parla- 


Smulikowſti: Dann dürften auch die Juden 
keine Vertretung in der UAnterkommiſſion haben, 


Pragier: Ich ſehe darin einen ordinären 


ſeien von den Anhängern 


wütiger“ gebärden, als es ſchon beim „Przeglad 
Poranny“ der Fall war. 


Kartenmiſchen. 


Pajen, 31. Januar. Der „Nobotnik“ analyſiert 
die Folgen, die eine Annahme des nationaldemo⸗ 
kratiſchen Antrages auf Ausſprechung eines Miß⸗ 
trauensvotums gegen den Juſtizminiſter Car 
hätte haben können. Er ſchreibt u. a.: „Wenn 
der Antrag wenigſtens über das Schickſal der Re⸗ 
gierung entſchieden haben würde! Da die Re⸗ 


a!“, jo meine 
für Deutſch⸗ 


; ; 18365 : De in diejem Zuſammenhang auf die Locarnopolitit 
gierung ihre Solidarität mit dem Juſtizminiſter in ) tik, 
erklärte, wäre bei einer Annahme des es kan Aushöhlung en England, das engliſch⸗ 
entweder die Auflöſung des Sejm erfolgt oder, franzöſiſche Seeabkommen, den egenjaß 


was wahrſcheinlicher ijt, die Regierung wäre 
formell zurückgetreten, um dann in etwas „ver⸗ 
tauſchter“ Zuſammenſetzung die bisherige Politik 
weiterzuführen. Herr Seyda hätte bei dieſem 
Kartenmiſchen ebenſowenig gewonnen. wie die 
Verfaſſung. Eine Auflöſung des Sejm 
aber hätte der Regierung in Sachen des Budgets 
die Hände gelöſt und die Ausſichten der 
Feinde des Parlamentarismus auf eine „Auf⸗ 
8 der Verfaſſung erheblich vergrößert. 
Darauf ſpekulierte vielleicht ein Teil der Abge⸗ 
ordneten des Regierungsblocks, als er dem Seim 
fernblieb und an der Abſtimmung über den natio⸗ 
naldemokratiſchen Antrag nicht teilnahm.“ 


Enthüllungen aus dem Elſaß. 


Im br ez Parlament ſteht die Erörte⸗ 
rung der elſäſſiſchen Frage bevor. Sie bedeutet, 
wie der „Quotidien“ erſtaunlich offen ſchreibt, 
für die Franzoſen eine grauſame Ueberraſchung 
Wie lange hat man in Paris vor der Statue der 
trauernden Stadt Straßburg Kränze nieder⸗ 
Fran und die Illuſion gepflegt, daß die Trauer 
et über den Verluſt des Elſaß zugleich 
auch die Trauer een 
i 


ſelbſt wäre. Es iſt freilich 
Deutſchland nicht völ 


3 gelungen, die Seele des 
Elſaß moraliſch zu erobern. Aber die Franzoſen 
aben im erſten Vati nach der Zurückgewin⸗ 
nung in dieſer Beziehung auch keinerlei 1755 
ſchritte zu verzeichnen. „Cs, gibt heute ein ſepa⸗ 
ratiſtiſch geſinntes lb. das lieſtt man jetzt als 
unumgängliches Geſtändnis des ernüchterten 
Frankreichs in den Jeitungen. In manchen 
Blättern wird dabei auf die Elſäſſer gehörig ge- 
ſchimpft. Sie werden große Kinder genannt, als 


l 1 
pe t D 1 en einen 
o unzweideutigen Sieg 

bracht, daß man auch in der franzöſiſchen Preſſe 
von einer „Ohrfeige für Herrn Poincaré“ redet. 
Man will freilich gleichzeitig einer „Ohrfeige 
für den Papſt“ datin ſehen. Bekanntlich hat der 
ich und d 
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f ujammenhängt und 
ampf in È 


8 au Art Kultur Frankreich entfeſſelt 
R at, 
Neuheiten auf der „Grünen Woche“. 
Ein neuartiger Saug- Butztamm für Pferde, 
der auch von der Reichswehr eingeführt wird. 


EL TER TEE ER EEE SST ET ER TE TE 


Der Sugzujammenftof bei Asnières, 
Paris, 31. Januar. (R.) Bei dem Zugzuſgm⸗ 
menſtoß auf der Vorortſtrecke Asnières, find 
lücklicherweiſe keine Toten zu verzeichnen. 
ie Zahl der Verletzten wurde um Mitternacht 
offiziell mit 28 angegeben, darunter 6 Schwer⸗ 
verletzte, außerdem hätte eine Anzahl von Rei⸗ 
ſenden unbedeutende Quetſchungen erlitten. 
„Journal“ ſchätzt die Zahl der Verletzten insge⸗ 
jamt auf 40, „Matin“ fogar auf 60. Der Unfall 
cheint darauf zurückzuführen zu ſein, daß der 
Führer des 1 es die Halteſignale, auf 
Grund deren der elektriſch betriebene Zug vor 
dem ee Asnières hielt, nicht rechtzeitig 
ielt. Während die Stahlwagen des elektriſch⸗ 
etriebenen Zuges, dem Anprall Widerſtand lei⸗ 
ſteten, iſt der hinter der Lokomotive des Dampf⸗ 
uges laufende Perſonenwagen 2. Klaſſe älterer 
auart vollkommen zertrümmert worden. Aus 
ihm wurden dann auch die meiſten Schwerver⸗ 
letzten geborgen. 


Freiherr von Rheinbaben über die 


Reparationsverhandlungen. 
Halle, 31. Januar. (R.) Auf Einladung des 
1 


uche. Bei dieſer 1 pa werden übrigens 
die für Frankreich intereſſanten Enthüllungen 
über die wahre Geſinnung des Elſaß auch durch 
einige nicht minder interejjante Enthüllungen 
aus der deutſchen Zeit ergänzt. 

Man erfährt da, Reichskanzler Bethmann⸗Holl⸗ 
weg ſei kurz vor dem Itfriege perſönlich nach 
Straßburg gekommen, um den genf Fritzen zu 

aßregelung des franzoſenfreundlichen 
Wetterlé zu e der Biſchof habe 
das aber ganz entſchieden a ee Ueberhaupt 
hätten die deutſchen Biſchöfe ihrer Geiſtlichkeit 
aaan über ziemlich hilflos gegenübergeſtanden 
ie hätten ihre N mit Berlin, die 
Geiſtlichkeit aber ihre Verbindung mit Paris ge⸗ 
habt. Eigentlich ſollten die Franzoſen daraus 
die Lehre ziehen, 0 die Berufung eines poli» 
tiſch bequemen Biſchofs, mag ſie nun von Berlin 
oder Paris aus inſpiriert fein, für die Volks⸗ 
ſtimmung im Elſaß ohne große Bedeutung 
wäre. Und den Vatikan kann man durchaus ver⸗ 
ſtehen, wenn er trotz aller Friedensvermittlungs⸗ 
bereitſchaft dieſen den sichen. Biſchof 
nach den Wünſchen des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten ab⸗ bzw. einzuſetzen, lieber nicht be⸗ 
ſchreitet. Die elſäſſif rage kann eben 
nicht ohne die elſäſſiſche Bevölke⸗ 
rung gelöſt werden. Das müſſen nun auch 
die Franzoſen lernen. 


— — 5 
Deutſches Reich. 
Wr . IE: 
2a leſien), 31. Januar. 5 n 
Grüßau . niet Beer und ihre 
beiden Kinder im Alter von 8 und 6 Jahren in 
ihrer Wohnung, unter Bergiftungserjheinungen 
aufgefunden. ines der beiden Kinder war 
bereits tot. Das zweite 4 im Laufe des 


rag Ni sausſchuſſes der Deutſchen Volkspartei 
[pze epa epr Freiherr von Rheinbaben, 
itglied des Reichstages, über die bevorſtehen⸗ 
den Reparationsverhandlungen. Er führte u. a. 
aus: Die Vorbereitungen der deutſchen Politik 
ſeien gut, ſowohl in den Reſſorts, wie in der 
Auswahl der wirtſchaftlichen 1 
Deutſchland würde in die Verhandlungen nicht 
hineingehen, bei denen es ſchließlich wohl allein 
der Gläubigerfront gegenüber ſtehen dürfte. Die 
deutſche Theſe ſei ganz klar: Ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
lich müſſe die Annuität herabgeſetzt werden 
und der Asipat hrig ganz unwillige Wohlfahrts⸗ 
inder fallen. Bei der Frage der Kommerziali⸗ 
fierung, alſo der Ueberführung der politiſchen in 


Tages. Die Mutter ſchwebt in Lebensgefahr. 
eine private uld, müſſe ſehr vorſichtig über⸗ 
egt 8 685 nicht unter Umjtänden Vorteile 


1 : = 

ber a herauskommen könnten. Selbſt⸗ De heutige Ausgabe hat 10 Seiten 

verſtändlich werde Deutſchlands Theſe ee 
È 


erhalten, daß die interalliierten Schu 
den direkt nichts mit den Repara⸗ 
tionen zutun haben, aber ſelbſt wenn die 
alliierten 89 Ion übernommen mit- | Setan 


den, dann würde Deutſchland einer Summe gegen: 


Lichtspieliheater „Sionce“ 


Ab Donnerstag, den 81. Januar d. Js., täglich: 


„Der moderne Casanova“ 


. eine reizvolle Komödie. 
In der Titelrolle: HARRY LIEDTKE. 
In den Hauptrollen: Vivian Gibson :: Hermann Picha :: Truus van Aalten. 
Beginn der Vorführungen 5, 7, 9 Uhr. 


Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—2 Uhr mittags. 


+ Pojener Tageblatt > 


EEE TEN AT SEN 


Um unsere N e zu . n wir oia 


| Grossen Gelogenheifsverkauf | 


imit. "ersianer, in guter Qualität von. 953 
Kostüme 00 Barchent-Binsen 20 | Seiden-Biusen K 
haltbare Stofie 21 zł 
von 


»ädehen-näniel 18% Kr 28 


in modernen Dessins. von X HI bunt 


ab Freitag, den I. Februar d. Js. 


| Damen-Mäntel 


in den neuesten odedessins von 5 


Damen-Mäntel 83, 


aus gutem Rips mit Pelzbesatz von. 


i| | Bleider 18° Kleider 285 
5 aus Wollstoffen, in 21 aus Seide. ent- x) 20 
N 


diversen Farben von zückende Farben v. 


Sweaters i 14. 50) |Jumpers r 


in modernen Dessins zi Wolle mit Side... 


| [Damenhlte 7% | | Eskimo-Paletots 49% | | Eskimo-Paletots 85 
90 große Auswahl von al 1 i Zee NE l mit Pelzkrasen. . . 
$ 

IKindersweaters 20 Joppen 00; Anzüge 24 ICheviothosen 50| | Stoffe, sowie Kupons für Anzüge, Mäntel, 

j VOR an 8% zweihreihig von. 18”) en HR Größ.v. 545 o le 12% r De Hosen zu staunend niedrig. Preisen 

{ 1 Es muss geräumt werden, da wir Platz für 

| |Kinderanzüge 00 Strickwesten 50 [Pullovers 00) Gamaschen 15 i i ühjahrssai ti 

iin allen ö ö 5 8 [2s fur FFF RER FFF zi F zł die kommende Frühjahrssaison benötigen 


Handschuhe 


Strickwolle von 


Winterhemden 6” 


VOD a mann A 


Warme Winer-Unterhosen 4° 


Mn,, ne 


Beachten Sie bitte unsere Schaufenster 


Sp. Akc. 


Poznan 
Stary Rynek 
98/10) 


Wir melden die Geburt eines 
gesunden 


Göchterchens 


5e Spez.-Arzi Or. Heider 
7 und Frau Gertrud. 


Poznafi, den 29. Januar 1929. 
ul. Wielka. 7. 


Statt beionderer Anzeige. 


Nach Go'tes unerior Hli m Ratichluß entriß uns der Tod 
am 28. d. Mis. unſere inniggeliebte Tochter und Schweſter, Nichte 
und Couſine 


Annemarie 


im Alter von 15 Jahren. 
Im tiefiten Schmerz 


Hugo Wittich und Frau 


geb. Bederte 
Herta, als Schweſter. 


Zduny den 28. J nur 1929. 
Die Beerdigung findet Freitag. den 31. d. Mts, nachm. 3 Uhr ftatt. 


CHAMPAGNERWEIRE 


1. E. Mereler & Co., 

2 Deutz & Geldermann, 
3. Laurent Perrier & Co., 
4. Pol Roger & Co., 

5. Ernest Irroy, 

G. G. H. Mumm & Co., 

7. Veuve Cliquot-Ponsardin, 
8. Pommery & Greno, 

9. Ayala & Co., 
10. Moet & Chandon 

liefern prompt und billig 


Nuka á Sostusuny 


Sonam. ul. roctawska 33 3%. 
Telefon 1194. 


Geſtern entſchlief nach längerem Leiden 
meine inniggelichte Frau. unſere treu⸗ 
ſorgende Mutter 


Ftun Hedwig Lange 
geb. Dietrich 
im Alter von 60 Jahren. 
Mit der Bitte um ſtille Teilnahme 
zeigen dies an 


Eonffanfin Lange 
Annemarie Lauge 
Werner Lange 
Hellmuth Cange. 
Poznan (Polen, den 31. 1. 1929. 
Górna Wilda Gi. 
Die Beerdigung findet am 3 dem 
3. Februar, nachm. um ½'4 Uhr von der f 
Leichenhalle des St. Matthäi⸗Friedyofes 
tt. 


aus ſta 
Beileidsbeſuche dankend abgelehnt. 


Georg Drahn & Kurt Stechern 


Danzig 


Kriftall :: :: Porzellan 
Haus- und Küchengeräte, 
Spezialität: Ausſteuern. 


heilige Gelſtga ſe 110,117 


Zwei Minuten von der Hauptpoit. 


Am Mittwoch früh um 5 / Uhr nahm 
Goit nach langem, in Geduld ertragenem 
ſchweren Leiden unſern inniggeliebten. 
herzensguten Soin und Bruder 


Heinrich 
im blühenden Alter von 27 Jahren zu ſich 
in die Ewig keit. 
Dieſes ze gen in tiefer Trauer an 


Larl Feger! u. Ar, Geſchw. u. Großvater 


Sie e findet am Sonntag 
dem 3. Februar nachmutags um 3 Uhr vom 
Trauechauſe aus ſtatt. 


Die Leitung des jechstia.fi hen Witwer. Baumeister, 
privaten . Gymnaſiums 85 autſitutert. wünſcht 
in Inowroclaw : ekannuchaft m. Deutich- 

) katholitin, 35—4 J au 

it vom 1. September 1929 ab zu beſegen. Aas uweds dein, 
Veioldung nach der Pra matik des Deuten Schu! e n y = mi 
v eins in Polen. Meldungen er eten an den Bor: | Exp Kosmo n 
ſitzenden des Lokal- Schu vereins Herrn Larter * 1 


Der Güterbeamtenverein Gostyn 


feiert an Sonnabend, dem 9. Februar 1929, im 
Saale des Herrn Jeziersti-Goſiyn ſein diesjähriges 


Verlangen Sie bitie unſere neueſte deutſche 


Winterver an g en. „ Dieirelkamp in Xnow octaw. e T 
eee und Gönner des Vereins 19 herzlich. 1 RBOSA LIS zA KA RBOLINEUM Witwer, eee 


Mitte der 50 Jahre, ev. auf dem Lande wo'nend, an Hefte an erter Stelle zu hohen 
Verkehrsſtraße, mit gwem Grihäit ohne Konkurrenz | zinsſägen auf e ſſtklaſuge 
ſucht auf dieſem Wege eine Lebensgeiähttin. Grundſtücke in Stadt und 
Dame ältere Alters bevo: nat Witwe mi Kind nian Kroning. „mer ator' Sy 
ausgeſchloſſ. etwas V rmð,g Bedingung Off. an Ann =|; o. o., Poznan St,sna 8 
Exp. Kosmos, Sp. 3 o. o., Pozuan, Zwierzyniecka 6. u. 259. Tel. 1036. 


leiſtet hervorragendes. Zahlreiche Anerkennungen. 
Schädlingsbefämpiungsmiftel - Jabrik 


| „UNIVERSUM“, Poznań Fr. Ratajezaka 36 


Einlaß nur gegen Vorweiſung von Einladungslarten. 
die bem Schriftzäbier des Vereins, Herrn Rentmeiſter 
Kosmaczewski⸗Pepowo. pow. Goſiyn, erhältlich ſind. 
Eintritt 2.— Zkoty. Beginn 71/, Uhr. 
Der Vorſtand. 


